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Nummer 403. Halle, Mittwoch 29. Auguſt 1894.

Neueſte Nachrichten.
(Eigene Drahtberichte und Fernſprechnachrichten.)

Berlin, 29. Auguſt. Von einem Akte der Gerechtig-
keit berichtet das „B. T.“ Am 23. März 1893 wurde ein
auf den Emmericher Guanowerke beſchäftigter Arbeiter von

ei angetrunkenen holländiſchen Gendarmen, welche ſich in
voller Uniform auf deutſches Gebiet begeben hatten, ohne alle
Veranlaſſung angefallen und durch einen Säbelhieb ſchwer am

fe verleßt. Der muthmaßliche Thäter wurde von den
ndiſchen Gerichten am *2. freigeſprochen, da ihm die That

nicht nachgewieſen werden konnte. Auf einen Bericht des Duis
burger Erſten Staatsanwalts hin hat ſich, wie aus Duisburg
meldet wird, die holländiſche Regierung bereit erklärt,m Verletzten nicht nur die 400 Mark betragenden

Kurkoſten, ſondern auch ein Schmerzensgeld von
100 Gulden zu zahlen.

Berlin, 29. Auguſt. Der „Berliner Börſen-Courier“
neldet: Der Herzog Thomas von Genua unter-
nimmt dieſer Tage von ſeiner Beſitzung bei Genug aus in
Begleitung ſeiner Gemahlin mit großem Gefolge einen Dauer-
rikt nach München und gedenkt die Strecke in etwa vier
zehn Tagen zurücklegen zu können.

Hambu rg, 29. Auguſt. Kapitän Külſen von der
burger Bark „Seeſtern“ rettete auf hoher See
ehn Perſonen von dem entmaſteten und im Sinken be-

braſ. Dreimaſter „Flaſh“, welcher bald darauf verſank.

Krakau, 29. Auguſt. Es verlautet, das die Manöver
bei Smolensk deshalb abbeſtellt ſeien, weil im
letzten Moment ein Attentat anf den Zaren entdeckt wurde.
An dem Komplott ſollen auch Beamte der Orlow-Witebsker
Bahn betheiligt geweſen ſein. Der Zar ſoll bei der Meldung
von der Verſchwörung erregt geweſen und in Folge deſſen eine
Verſchlechterung in ſeinem Befinden eingetreten ſein.

Haag, 29. Auguſt. Durch ein geſtern dem Kolonialminiſter zu
gegangenes Telegramm werden die Niederlage und die
großen Verluſte der Expedition gegen Lombok
beſtätigt. Zugleich wird mitgetheilt, daß die Expedition rekon
ſtruirt werden ſoll, indem in 4 Tagen ein Bataillon Jufanterie und
eine ſtarke Abtheilung Artillerie nachgeſchickt und die Schiffsmacht
der Expedition verſtärkt wird.

Paris, 28. Auguſt. Dem Miniſter der Kolonien iſt keine
Nachricht über eine Niederlage franzöſiſcher
Truppen bei Timbuktn zugegangen. Derſelbe hält die
darüber verbreitete Mittheilung für falſch.

Paris, 29. Auguſt. Der „Figaro“ dementirt in einer Reihe
von Artikeln die über Don Carlos und deſfen Geſuch
um die Erlaubniß, in Paris weilen zudürfen, ver-
dreiteten Gerüchte. Dem genannten Blatte zufolge ſoll
ebenfalls nichts Wahres an der Meldung ſein, daß Don Carlos bei
dem Prinzen von Rohan habe abſteigen wollen andererſeits ſtellt

eine Note feſt, daß Don Carlos ſich nicht ſelbſt um dieſe
aubniß bemüht habe, ſondern daß drei Perſonen in ſeinem

Ramen gehandelt und eine diesbezügliche Schrift an den Miniſter
präſidenten gerichtet haben.

Paris, 28. Auguſt. Die hieſige Polizeibehörde fahndet auf
das Eifrigſte nach den Urhebern der an den Präſidenten

aſimir Péräer faſt täglich einlanfenden Drohbriefe.
Rom, 28. Auguſt. „Tribuna“ und „Jtalie“ dementirten

ſchon geſtern Abend das Gerücht von der Demiſſion
des Kriegsminiſters Mocenni. Heute Abend macht
„Ffercito“ Mittheilungen über die Heeresvorlagen, welche der
Miniſter Mocenni im Parlamente in der nächſten Seſſion ein
bringen wird.

Neapel, 28. Auguſt. Die Polizei verhaftete ſieben
Studenten, welche unter dem Verdacht ſtehen, ein Komplot
angeſtiftet zu haben zur Veranſtaltung von aufrühreriſchen
Kundgebungen aus Anlaß des Jahreslages der vorjährigen Auguſt-
Unruhen.

London, 29. Auguſt. Die hieſige Polizei erhielt eine Jnfor-
mation, daß die in London lebenden ausländiſchen
Anarchiſten deſchloſſen hätten, um der Wach
ſamkeit der Londoner Polizei zu entgehen, ſich
auf die Provinzialſtädte zu vertheilen und von da
ihre Propaganda weiter zu treiben. In Folge deſſen erließ
der Miniſter des Junern auf Erſuchen des Polizei Präſidenten einen
Cireularbefehl an ſämmtliche ProvinzialPolizeibehörden, darüber zu
wachen, daß Apotheker und Drogenhändler ihres Diſtrikts keine zur
Fabrikation von Bomben verwendbare Stoffe verkaufen.

Vom oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatz.
Shanghai, 28. Auguſt.

Vom koreaniſchen Kriegsſchauplatze fehlen authentiſche Nach
richten, jedoch circuliren allerlei Gerüchte. Die chineſiſche Flotte
kam am 24. Auguſt in Wei-hai-wei an es wird angenommen,
daß die japaniſche Flotte nördlich vom Meerbuſen von Petſchili
kreuze, auch heißt es, daß die Japauer eine große Streitmacht
nördlich von Taku landen, um auf Peking zu marſchiren. Die
Japaner ſollen ferner 20000 Mann am TaluFluſſe gelandet

ben; ſie haben dort angeblich 28 Kriegsſchiffe, welche den
hineſen die Kominunikationen abzuſchneiden verſuchen ſollen.

London, 29. Auguſt.
Nach einem Telegramm aus Shanghai iſt Li Yula, der

Militär Gouverneur der Sching-King- Provinz zum Ober-Kommiſſar
des Norddiſtrikts und zum General-Gouverneur des geſammten
koreaniſchen Grenzdiſtrikts ernannt und dem chineſiſchen Geſandten

in Korea, Li Ynan, als Beiſtand zugeſellt worden. Li Yuan,
der auch das militäriſche Oberkoumando in Korea übernimmt,

derſelbe General, welcher auch den koreaniſchen Aufſtand von
884 unterdrückte. Hauptmann von Hanneken iſt zum

Veiſtand des Admirals Ting im Kommando der VPing-Yana-

Flotte ernannt werden. Die Haltung der Chineſen gegen die
Japaner wird in Shanghai immer drohender auf dringendes An
rathen des amerikaniſchen Konſuls, der eine chineſiſche Revolte be
fürchtet, ſegelten weitere hundert Japaner nach Nagaſaki. Mitt-
woch landeten weitere ſechstauſend japaniſche Truppen in Chemulpo.
Loyds Marineagentur erhielt ein Telegramm aus Aden, daß das
japaniſche Kriegsſchiff „Tatſuta“ daſelbſt von den Behörden zurück-

gehalten worden iſt.

London, 28. Auguſt. Wie dem Reuter'ſchen Bureau“
aus Kairo gemeldet wird, erregt dort die geſtern vor gen om-
mene Verhaftung des Präſidentendes Geſetz-
gebenden Rathes Ali-Paſcha und des Gene-
rals a. D. Haſſan-Paſcha großes Aufſehen.
Die Verhaftung erfolgte auf Grund der Beſchuldigung, daß
die Betreffenden ſudaneſiſche Sklaven gekauft hätten. Ein
dritter Paſcha Namens Sharawi iſt geflüchtet.

Madrid, 29. Auguſt. Jm hieſigen Miniſterium des Aeußeren
traf bis jetzt noch keine Beſtätig ung der von mehreren Zeitungen
ebrachten Nachricht vom Tode des Sultans vonMarokko ein. Einzelne Morgenblätter meinen, die meiſten der

peſſimiſtiſchen Meldungen aus Marokko ſeien von engliſcher Seite
verbreitet worden. „Correſpondencia“ ſchreibt, die
ſpaniſche Regierung wolle abwarten, bis der Konſulatsbericht aus
Tanger eingetroffen ſei, um dann gegenüber der Weigerung des
Sulkans, in Fez die Errichtung eines ſpaniſchen Konſulats zuzulaſſen,
Maßregeln zu ergreifen.

Waſhington, 29. Auguſt. Der Kongreß iſt heute
vertagt.

Dentſches Reich.
Der Kaiſer begab ſich am Dienstag früh um 7 Uhr

von der Matroſenſtation auf der „Alerandria“ nach Charlotten
burg und beſichtigte um 9 Uhr daſelbſt im Mauſoleum die
jetzt aufgeſtellten Marmorſarkophage des Kaiſers Wilhelm I.
und der Kaiſerin Auguſta. Darauf ſtattete er dem Atelier des
Bildhauers Toberentz einen Beſuch ab, fuhr ſodann zur Kaſerne
des 1. Garde-Dragoner-Regiments, ſtieg dort zu Pferde und
ritt nach dem Tempelhofer Felde, wo er die Truppentheile der
5. Diviſion beſichtigte. Nachmittags begab ſich der Kaiſer nach
Rudow, der r des Herrn v. Benda, zur Hühnerjagd.
en gedachte der Monarch nach dem Neuen Palais zurück

ikehren.
Der „Graudenzer Geſellige“ veröffentlicht nach-

ſtehenden Erlaß des Oberpräſidenten: Se. Majeſtät der Kaiſer
haben unter dem 26. Auguſt befohlen, mit Rückſicht auf die in
einigen Theilen der Provinz vorgekommenen Cholerafälle
größere Anſammlungen von Civilperſonen gelegentlich der Kaiſer-
manöver thunlichſt zu vermeiden. Es werden daher bei dem
Empfange Sr. Majeſtät in Elbing und Marienburg nur die dortbefindlichen Vereine und Schulen Verwendung finden. Se. Majeſtät

der K iſer bedauert, aus landesväterlicher Fürſorge zu dieſer ſchmerz-
lichen Anordnung gezwungen zu ſein.

Der preußiſche Miniſterpräſident Graf zu Enlenburg iſt
vom Urlaub in Berlin wieder eingetroffen.

Von einer „dem Reichskanzler naheſtehenden
Seite“ iſt einem Berichterſtatter mitgetheilt worden, daß der
Reichskanzler Graf Caprivi in vertrauten Kreiſen den aus
drücklichen Wunſch ausgeſprochen habe, den preußiſchen
Finanzminiſter Dr. Miquel unter allen Umſtänden
ſeinen Amte erhalten zu ſehen. Nach Anſicht des Grafen
Caprivi ſeien die Genialität und Arbeitskraft Miquels im Jn-
tereſſe des Vaterlandes als ſchwer entbehrlich zu betrachten.
Dieſe Mittheilung, die wir lediglich referirend wieder-
geben, dürfte jeder thatſächlichen Unterlage entbehren und
nichts als eine Art politiſcher Drahtzieherei ſein.
Der Reichskanzler hatte vor ſeiner Abreiſe eine längere Unter
redung mit dem vom Urlaub zurückgekehrten Staatsſekretär
le v. Marſch all über ſchwebende Fragen auswärkiger

Jolitik.
Der Einweihung des monumentalen Schützenbrunnens

in Frankfurt a. M. wohnte, wie bereits gemeldet, auch Finanz-
miniſter Dr. Miquel bei. Als bei dem nach Abſchluß der
eigentlichen Feierlichkeit veranſtalteten Feſtmahle Oberbürger-
meiſter Adickes auf den Miniſter als den Ehrenbürger der
Stadt getoaſtet hatte, ergriff dieſer das Wort zu einer längeren
Anſprache, welcher wir die gende Stelle entnehmen:

„Die Heimath läßt ſich nach einem Wort des römiſchen
Juriſten nicht definiren, aber Jeder kennt ſie wenn man ſie ver
läßt, ſo reiſt man, kehrt man in ſie zurück, ſo hat man aufgehört,
zu reiſen. habe immer das Gefühl, ſeit ich von hier fort-
ing, als könnte es nicht ewig ſo ſein, und wenn ich nach

Frankfurt einmal endgiltig zurückkehren ſollte,
ſo würde ich aufhören zu reiſen.“

Dieſer Paſſus, welcher in der dem Sprecher eigenen
diplomatiſchen Verklauſulirung die Möglichkeit andeutet, daß
Dr. Miquel über kurz oder lang wieder als einfacher Privat
mann in Frankfurt einziehen könnte, könnte, zumal Angeſichtsder bekannten Schwierigkeiten der ine dolitchen Situation,

zu den kühnſten Kombinationen und Prophezeiungen Veran-
laſſung geben. Es wäre jedoch vollkommen müßig, Betrachtungen
über den möglichen Ausgang der gegenwärtigen Kriſis, wenn
von einer ſolchen überhaupt geſprochen werden darf, anzuſtellen,
es empfiehlt ſich vielmehr, die entſcheidende Wendung ruhig
abzuwarten, welche mit dem baldigen Wiederbeginn der parla-
mentariſchen Arbeiten in den zur Zeit auf der Tagesordnung
ſtehenden politiſchen Fragen eintreten muß.

Aus Köln wird der „Kreuzztg.“ berichtet, daß man dort
nicht annimmt, Herr Dr. Orterer werde zum Führer
der Centrumspartei auserſehen oder gar auf dem Ka-
tholikentage als ſolcher proklamirt werden. Dagegen gebe es
allerdings viele Herren, die ihn dafür geeignet erachteten. Jm
Allgemeinen ſei die Stimmung des Herrn Dr. Orterer ſehr
geneigt. Die Spaltung der rheiniſchen Cen-
trumspartei hinſichtlich der Agrarfrage ſolle in ver

und eine

traulichen Sitzungen zur Sprache kommen, wahrſcheinlich auch
in einer geſchloſſenen Generalverſammlung, keineswegs dagegen
in einer öffentlichen. Eine Vermittelung würde auf der
Grundlage, daß gegenſeitig Preßangriffe wegen der Agrarfrage
innerhalb der Centrumspartei unterlaſſen werden ſollen, ver
ſucht. Jn der zweiten geſchloſſenen Generalverſammlung des
Katholikentages am Dienſtag Vormittag wurde beſchloſſen, den
Proteſt gegen die Entziehung der weltlichen
Herrſchaft des Papſtes in Uebereinſtimmung mit der
internatinalen Konferenz in Lütkich zu erneuern. Graf Payſing
beantragte, den nächſten Katholikentag in München
abzuhalten.

Die Offiziöſen laſſen mit ihren höhniſchen Au-
riffen anf den Fürſten Bismarck nicht nach und gebärden
ich dabei ſo dumnm wie möglich. Der „Hamb. Korr.“, mit

dem der jetzige Leiter des literariſchen Bureaus der Reichs
kanzlei beſonders enge Beziehungen unterhält, veröffentlichtegeſtern einen Brief des Ahtreichokanzlers, den dieſer anläßlich

des 25jährigen Beſtehens der „Nordd. Allg. Ztg.“ am
26. September 1886 an deren Chef, Geheimrath Pindter, ge-
richtet hat. Der Reichskanzler dankt darin für die Unter-
ſtützung, die die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſeiner Politik geleiſtet hat.
Hieraus wollen die Offiziöſen folgern, daß Pindter eine poli-
tiſche Perſon geweſen iſt und in engen Beziehungen zum Fürſten
Bismarck ſtand. Dieſe Logik wird einem vernünftigen und
unbefangenen Menſchen nicht einleuchten.

Durchaus am Platz iſt ein Rundſchreiben aus dem
Kultusminiſterium an die zuſtändigen Behörden, dem Unfug
möglichſt entgegenzutreten, der in der Veröffentlichung
jedes einzelnen Falles auch nur des Verdachtes von Cholera
liegt. Die meiſten der ſogenannten Choleranachrichten ſtellen ſich
hinterher als gänzlich gleichgültige andere Erkrankungen heraus. Da-
durch muß das deutſche und das ausländiſche Publikum zu der An-
ſicht kommen, Deutſchland ſei gegenwärtig ein entſetzlicher Seuchen
heerd der Cholera, während davon doch in Wahrheit nicht die Rede
ſein kann. Dieſes ewige unnöthige Alarmiren ſchadet dem Verkehr
und den wirthſchaftlichen Intereſſen und ſtumpft nur die Achtſamkeit
ab, wenn einmal wirklich Gefahr varhanden iſt.

Der „Reichsanz.“ veröffentlicht eine Bekannt-
machung des Staatskommiſſars für die Geſundheits-
pflege im Stromgebiet der Oder, wonoch zur Ver-
hinderung der Verſchleppung der Cholera auf dem Waſſerwegeauf der Netze und Warthe geiſg in Joſefinen bei Nakel,

in Netzdamm bei Weißenhöhe, in Czarnikau und in Lands-
berg a. W. eine ärztliche Ueberwachung des Schifffahrts- und
Flößereiverkehrs ſtattfindet.

Reichsrecht und Landesrecht. Ob Vorſchläge zur
Verſchärfung der Geſetzgebung über das Vereins- und Ver
ſammlungsweſen wirklich im nächſten Winter dem preußiſchen
Landtag, mit Umgehung der natürlichen Stelle des Reichstags,
zugehen werden, iſt noch nicht ſicher bekannt. Die Erwägungen
darüber ſcheinen noch nicht abgeſchloſſen zu ſein. Wenn wir
recht unterrichtet ſind, wünſcht der Reichskanzler dieſen Weg
u beſchreiten, während im preußiſchen Staatsminiſterium manich-a Bedenken dagegen herrſchen. Formell ſtagatsrechtlich iſt

nachdem das Reich von ſeiner Zuſtändigkeit noch keinen
Gebrauch gemacht hat, gegen eine Löſung der Frage durch
die Landesgeſetzgebungen nichts einzuwenden, und ein
ſolches Vorgehen ließe ſich auch erklären und einigermaßen
rechtfertigen durch die ſehr geringen Ausſichten, mit dem gegen-
wärtigen Reichstag hierüber zu einer Verſtändigung zu gelangen.
Allein das kann uns über die großen und prinzipiellen na-
tional politiſchen Bedenken nicht hinwegheben, die
einem ſolchen Vorgehen entgegenſtehen. Es könnte doch leicht
mehr und mehr der Brauch einreißen, Geſetze, die zur natür-
lichen und verfaſſungsmäßigen Zuſtändigkeit des Neichs ge-
hören, im Reichstag aber keine Ausſicht haben, an die verſchie-
denen Landesgeſetzgebungen zu verweiſen. Damit wäre aoer,
von den Regierungen ſelbſt ausgehend, eine tiefe Schädigung
der nationalen Sache verbunden, das Reichsland würde ge-
lockert, der Keim der Zerſetzung in das Reich gelegt, dem Par-
tikularismus der ohnehin in weiten Schichten des Volkes
immer breiteren Boden gewinnt, mächtiger Vorſchub ge-
leiſtet. Aus dieſem Grunde müſſen wir uns ent-
ſchieden gegen dieſen erſten großen Verſuch eine Hinüberſchie-
bung von Aufgaben der Neichsgeſelzgebung auf die Landtage
erklären. Die Folgerungen wären nicht abzuſehen und könntenſehr betrübend für jeden Vaterlandsfreund ſein. Man ſoll dem
Reiche ebenſo wie den Cinzelſtaaten geben, was ihnen zukommt,

kräftige zielbewußte Reichsregierung darf vor
Schwierigkeiten nicht znrückweichen und gewiſſermaßen ſelbſt an
der Möglichkeit fernerer erſprießlicher Wirkſamkeit der Reichs-
einrichtungen verzweifeln. Jſt mit dem gegenwärtigen Reichs-
tag eine Verſtändigung über eine Ordnungsgeſetzgebung nicht
zu erreichen, ſo muß man aufs neue die Wähler an-
rufen. Sie denken in ſolchen Fragen oft praktiſcher und
nüchterner als die vielen Phraſendreſcher und Prinzipenreiter.
Und ſchließlich, wenn ſich dieſe Zuſammenſetzung des Reichs-
tags als unabänderliche Thatſache herausſtellt, darf man auch
vor den äußerſten Konſequenzen nicht zurückſchrecken, falls es
die Lebensfähigkeit des Reichs erfordert. Aber dazu gehören
freilich Staatsmänner von eiſerner Thatkraft und Entſchloſſenheit.

Ueberall regt es ſich in der bürgerlichen Geſellſchaft, den
magßloſen Ausſchreitungen der Sozialdemokraten ent-
gegen zu treten. Der bekannte „Muth der Kaltblütigkeit“ findet
bei dem Volke, das ſeine nationalen Güter ungeſchmälert er-
halten ſehen will, nur ſehr geringe Sympathien. Dies trat in
dieſen Tagen durch den Aufruf des konſervativen Vereins in
Leipzig deutlich zu Tage und nun mehren ſich die Zuſtimmungs-erklärungen in einer Weiſe, die gut die Regierung Eindruck

machen muß. Allſeitig macht ſich der Wunſch entſprechend
dem Wortlaut des Aufrufs geltend daß die Verrufserklärung
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(Boykott), die Aufforderung und der Verſuch dazu, als Ver-
geyen unter Strafe geſtellt werde, ſowie daß das Strafgeſetz
eine Aenderung bezw. Ergänzung erfahre, um wirkſamer als bis
her die Aufreizung zum Klaſſenhaß, die gegen Monarchie und
Religion gerichtete Agitation und die durch Wort und
Schrift erfolgende Verbreitung erdichteter und entſtellter That
ſachen zu treffen. Was namentlich in letzterer Hinſicht geleiſtet
wird, das überſteigt alle Begriffe. Die „N. A. Ztg.“ meinte,
ein Zuſammenſchluß aller nichtſozialiſtiſchen gegen die
Sozialdemokratie würde Remedur ſchaffen. Die Ausſichtsloſig-
keit ſolcher Pläne iſt gerade bei uns, wo jede einzelne Parteidas Allheilmittel gefunden, zu haben glaubt, ſehen von der

Preſſe aller Schattirungen deklarirt worden. Jn der That
kann hier allein das Strafgeſetz Abhilfe ſchaffen. Wie die
Dinge heute liegen, iſt der Vergewaltigung Einzelner durch
organiſirte Maſſen Thür und Thor geöffnet. Daß es weit
damit gekommen iſt, beweiſt eben die Thatſache, daß ſich der
deutſche Bürger endlich rührt. Es wird an der Agitation der
ſtaatserhaltenden Parteien liegen, ob ſich die Regierung be
müßigt ſehen wird, einzuſchreiten.

lafſung des ehemaligen Reichstagsabgeordneten Kunert
aus Plötzenſee, wo er ſechs Monate verbüßte, wegen
Theilnahme am Diebſtahl jener Militärgerichts-Erkenntniſſe, deren Veröffentlichung ſeiner Zeit großes
Aufſehen erregte.

Am Schluß des Jahres 1893 hat man in Deutſchland 217
auf Grund des Geſetzes vom 1. April 1891 errichtete Gewerbe-

erichte gegen 154 Ende 1892 zählen können. Davon entfielen aufPeenhen 151, Bayern 14, Sachſen 18, Württemberg 9, Baden 7,
Braunſchweig 6, Heſſen 5 u. ſ. w. 70 Gerichte waren für weitere
Bezirke als eine Gemeinde errichtet. Bei den Gewerbegerichten wur
den in dem genannten Jahre 37 386 Rechtsſtreitigkeiten zwiſchen
Arbeitern und Arbeitgebern und 221 zwiſchen den Arbeitern desſelben
Arbeitgebers anhängig. Erledigt wurden durch Vergleich 14865,
Verzicht 374, Zurücknahme der Klage 6346, Anerkenntniß 727, Ver
ſäumnißurtheil 3762 und durch ſonſtige Endurtheile 8579, zuſammen
34 657 Streitſachen,

Wie die „B. N. N.“ erfahren, werden zur Zeit bei den
von auswärts nach Berlin zugezogenen Arbeitern von amt-
licher Seite Erhebungen darüber angeſtellt, durch welche
Gründe dieſelben veranlaßt wurden, die Heimath zu verlaſſen
und nach Berlin zu ziehen. Jn gleicher Weiſe ſoll auch er
mittelt werden, welchen Einfluß der Zuzug ländlicher Arbeits-
kräfte auf die Erwerbsverhältniſſe der Berliner Arbeiter
ſchaft ausübt.

Zu der Affaire in Partenkirchen melden Münchener
Blätter, daß die Prinzregenten-Büſte vom Sockel genommen
und in die Loiſach geworfen wurde.
mittelt werden, da man denſelben auf der Spur iſt. Das
Gemeinde-Kollegium gab ſeiner Entrüſtung Ausdruck über den
Vorfall und verfügte die Neuanſchaffung einer Büſte.

„Die „Neueſten Nachrichten“ ſchreiben: Auch aus
Murnau wird von einer Beleidigung des Prinz-
regenten berichtet, die aus preßgeſeylichen Gründen nicht
wiederzugeben iſt. Die Entweihung des Regenten- Denkmals in
Garmiſch iſt um ſo ſchwerwiegender, weil der PrinzRegent erſt
kurz vorher im Ort ſelbſt mit allen Ehren empfangen wurde.
Beide zu Murnau und Garmiſch vorgekommenen Niederträchtig-
keiten ſeien nicht ohne weiter tragende Bedeutung. Sie brächten
nur in unwürdiger Form den Gegenſatz zum Ausdruck, welchen
eine gewiſſe Partei mit aller Gefliſſenheit zwiſchen der Regierungs-
zeit Ludwig II. und den heutigen Zuſtänden ſeit langem möglichſt
ſcharf heraus zu arbeiten ſuche.“

Im Patentamte wird man in den nächſten Tagen mit der
endgültigen Zuſammenſtellung der Freizeichen beginnen. Von
einer ganzen Anzahl der Handels und gewerblichen Korporationen,
welche man zur Mittheilung der in ihren Beruſszweigen gebräuch
lichen Freizeichen aufgefordert hatte, ſind Antwortſchreiben einge
gangen. Danach iſt in einzelnen Branchen die Zahl der jetzt ſchon
zur Verwendung kommenden Freizeichen erſtaunlich groß, wenn auch
bei weitem nicht von dem Umfange, wie dies beiſpielsweiſe in Eng-
land der Fall iſt, in anderen, die aber auch ſonſt bisher wenig Ge
brauch von dem Wagrenzeichenſchutz gemacht haben finden ſich Frei-
zeichen überhaupt nicht vor. Auch dieſe negativen Ergebniſſe ſind
für das Patentamt von Werth. Es wird ſich auf Grund des ein
gegangenen und des bereits vorhandenen Materials ein voll
ſtändig klarer Ueberblick über das Freizeichenweſen gewinnenlaſſen. Die eigentliche Anfertigung der reigeichenzufammenſtellung

wird denn auch nicht lange Zeit in Anſpruch nehmen. Jedenfalls
wird dieſe Zuſammenſtellung als Ergänzung der von der Patent
amtabtheilung für Waarenzeichenſchutz zu führenden Zeichenrolle von
großem Nutzen ſein. Das Patentamt dürfte künftig auch wohl
manchmal Gelegenheit erhalten, an der Hand dieſer Zuſammenſtellung
in die Prüfung angeineldeter Zeichen einzutreten. Zu einem völligen
Abſchluß kann natürlich die Zuſammenſtellung nicht gebracht werden,
da ſich auch ſpäterhin für dieſes oder jenes Zeichen die charakteriſti
ſchen Merkmale des Freizeichens herausſtellen könnten. Auch darf
man nicht vergeſſen,
wirkten Zuſammenſtellungen vom Patentamt getroffenen Entſcheid
ungen, über den Wagrenzeichenſchütz keine endgiltigen ſind, ſondern
daß die Entſcheidung in der Hand der Herichte liegt.

Ausland.
Jtalien. Die „Agenzig Stefani“ meldet aus Maſſaugah:

Nachrichten aus Gosregieb zufolge ſind die Tawiſche vollkommen
demoraliſirt. Man zweifelt, daß der Mahdi Verſtärkungen ſenden
kann. Die Befeſtigungen von Kaſſalg ſind beendet, die Garniſon
kann jedem Angriff widerſtehen.

Kraufreich. Der franzöſiſche Minifker des Jnnern hat den
Pariſer Polizeikommiſſariaten das Singalement ſowie die Per
ſonalen aller der Behörde bekannten in Frankreich weilenden oder
aus Frankreich ausgewieſenen fremd ländiſchen Anarchiſten
zugehen laſſen. Es ſind im Ganzen 374. Am zahlreichſten ſind die
taliener vertreten, dann folgen der Reihe nach die Belgier, Deut-jchen, Spanier und Rufſen. Engländer befinden ſich anſcheinend gar

net darunter. Dieſe TDokumente ſollen den Sicherheitsbeamten die
a entiftzirung verdächtiger Ausländer, gegen welche ein Siſtirungs-
mandat erlaſſen wird, thunlichſt erleichtern und insbeſondere den Ver
ſuch ausgewieſener Anarchiſten vereiteln, nach Paris zu fommen, in
der Abſicht, in dem Ge,vühl der Hauptſtadt ſich den Nachforſchungen
der Polizei leichter zu entziehen. Alle ausländiſchen Verbrecher wird
man ja auch trotzdem nicht von Paris fernhalten können, immerhin
begrüßt die öffentliche Meinung von Paris und Frankreich das Vor
gegen des Miniſters mit Sympathie, weil ſie ſich ſagt, daß die
Sicherheit des Bürgers nur gewinnen kann, wenn den Behörden die
Kontoler über die Anarchiſten nach Kräften erleichtert wird.

Der „Vor wärts“ feierte geſtern die erfolgte Ent

Rennen zu Vaden-Baden.
Dienstag, den 28. Auguſt. (Zweiter Tag.)

1. Jugend -Handicap. UnionKlubPreis 5000 Mk. Für
Zweijährige. Diſt. 1000 Meter. 1. Herrn Ehrichs Sapriſti.
2. Graf Fr. Metternichs Vinſebeck. 3. Fürſt HohenloheOehringens
Tereska. 13 Pferde liefen. Tot.: 65: 10.

2. Sandweier-Rennen. Preis 6000 Mk. Diſt. 1600 Meter.
1. Baron Stockwells Carolina. 2. Monſ. E. VeilPicards Le
Tonnerre. 3. Mr. Nevilles Ajax. Tot.: 12: 10.

Fürſtenberg-Memorial. Ehrenpreis und 20000 Mk.
Für Drei- und Vierjährige. Diſt. 2000 Meter. 1. Comte R. de

Die Verüber werden er

daß die auf Grund der jetzt und ſpäter be

ClermontTonneres Manfſour. 2. Herrn B. Naumanns Veorſicht.
3. Hauptmann v. Blottnitz' Palmetto. Tot.: 24: 10.

4. Fremersberg-Handicap. Preis 2000 Mk. Diſt.
1600 Meter. 1. Hauptmann R. Spiekermanns Scharnhorſt.
2. Herrn Ehrichs Gazelle. 3. Herrn H. v. Kotzes Swarthy. 8 Pferde

liefen. Tot.: 56: 10. 75. Preis vom Rhein 5000 Mk. Für Zweijährige. Diſt.
1000 Meter. 1. Prinz Fr. C. Hohenlohes Sahara. 2 Fürſt
Fürſtenbergs Heimdall. 3. Herrn C. v. LangPuchhofs Viola. 6 Pferde

liefen. Tot.: 29: 10. ß6. Altes Schloß-Rennen. Preis 3000 Mk. Hürden-
Handicap. Diſt. 3200 Meter. 1. Herrn Balduins Meduſa.
2. Hauptmann R. Spiekermanns Gorgone. 3. Lieutenant v. Eynards
Parſimonious. 5 Pferde liefen. Tot.: 16: 10.

Vereine und Verſammlungen.
Köln, 29. Auguſt.

Die zweite öffentliche Generalverſammlung des Katho-
likentages wurde geſtern im Kaiſergarten von dem Vizepräſidenten Frei
herrn von Korff eröffnet. Die erſte Anſprache hielt Prof. Dr. Kurth-

üttich über die römiſche Frage. Die Vorſitzende verlas ſodann eine
Anzahl von Begrüßungstelegrammen, darunter eines des gegenwärtig
tagenden Kongreſſes Schweizeriſcher Katholiken. Sodann ſprach
Dr. Schaepmann über die Ordensfrage und empfahl den Deutſchen
als Muſter die Niederlande, wo alle Orden, ſelbſt die Jeſuiten zu
gelaſſen ſeien. Nach dieſer Rede verlas der Präſident Dr. Orterer,
der inzwiſchen das Präſidium übernommen hatte, ein vom Papſt
Leo XIII. auf die geſtrige Huldigung eingegangenes Antworttele

ramm und ſprach den beiden ausländiſchen Rednern den Dank der
Zerſammlung aus. Sodann erhielt das Wort Direktor Müller zu

einem Vortrage über chriſtliche Charitas. Als letzter Redner ſprach
GoertzTrier über die Paritätsfrage. Die Verſammlung beſchloß, ein
Begrüßungstelegramm an Kardinal Melchers nach Rom abzuſenden.

Aus Nah und Fern.
Die ſozialdemokratiſche Agitatorin Agnes J. abnitz in

Berlin hat ſich geſtern Nachmittag vergiftet. Als Grund wird
die ihr bevorſtehende Verhaftung behufs Verbüßung einer zehnmonat-
lichen Gefängnißſtrafe angegeben.

Wieder eine. Vor dem Militärkaſino in Montauban winde
von einem Ausländer eine Bombe geworfen. Die Exploſion rief
nur geringen Schaden an dem Gebäude hervor. Der Thäter wurde
ſofort feſtgenommen.

Kaifer Wilhelm hat dem Geheimpolizei Inſpektor Sweeney
von Scotland Yard eine werthvolle Diamant Buſennadel zum Ge-
ſchenk gemacht. Der Kaiſer hat ferner an den Chef des Detektive-
Departements ein Schreiben ſenden laſſen, in welchem er ſeinen Dank
für die ihm geleiſteten Dienſte ausſpricht. Scotland Yard ſoll
während des Beſuches des Kaiſers in England die allerumfaſſendſten
Vorſichtsmaßregeln getroffen haben.

Ein furchtcharer Vrand wüthet ſeit geſtern Nachmittag in der
Stadt Pilſen. Die Brauerei von Plaß, ein Dampfſägewerk und ein
ehemaliges Kloſter ſind bereits niedergebrannt. Das fürſtlich Metter
nichſche Schloß ſteht ebenfalls in Flammen.

Die Fernſprechverbindung Berlin-Wien über Dresden ſoll
bereits im November d. Js. dem Verkehr übergeben werden. Die
Gebühr für ein einfaches Geſpräch iſt auf 1,50 c feſtgeſetzt worden.

Exceſz. In der vergangenen Nacht kam es in Prag zwiſchen
einer Polizeipatrouille, welche einen Arbeiter aus einem Gaſthauſe in
der Vorſtadt Holleſchowitz abführen wollte und Arbeitern, welche die
Verhaftung vereiteln woillten, zu einem Zuſammenſtoß. Ein Tage
löhner wurde durch einen Säbelhieb am Kopfe verletzt. Der ver
haftete Arbeiter entfloh.

Dreizehn Jahre in der Sklaverei. Aus Tunis wird der
„Vofſ. Ztg.“ berichtet: Während des furchtbaren Aufſtandes, den

BuRmama im Jahre 1881 gegen die Franzoſen in Süd-Algerien
erregt hatte, und den zu unterdrücken dieſelben lange nicht im Stande
waren, waren Ueberfälle mit Mordthaten an der Tagesordnung.
Opfer eines ſolchen wurde am 11. Juni 1881 ein von Spaniern ge
führter Wagenzug, bei welcher Gelegenheit der damals dreizehn-
jährige Cazorda von den Arabern gefangen und mitgeführt wurde.
Dreizehn Jahre lang war er in der Oaſe Tafilat in der Sklaverei;
mit Meſſern hatte man ihn im Gefichte gezeichnet. Endlich iſt es
ihm gelungen, ſeine Flucht zu bewerkſtelligen. Nach einem achtzig
tägigen Marſche durch die Wüäſte, unter unfäglichen Beſchwerden
ausgeführt, kam er diefer Tage in Tiaret an und fuhr von dort mit
der Eiſenbahn nach Arzen, wo er Verwandte, eine Schweſter und
einen Schwager, hat. Dieſe erkannten ihn beim Verlafſen des Zuges
trotz der langen Trennung und großen Veränderung gleich wieder.
Er hatte 100 Mitgefangene.

Abſturz ans einem Luftballon. Ein Ballon, in deſſen Gondel
ſich fünf Perſonen befanden, begann in Brüſſel in einer Höhe von
1200 Metern zu brennen. Beim Abſturz des Ballons wurde eine
Perſon ſchwer, die anderen leicht verletzt.

Ein neuer Dowe. Wie der „Köln. Ztg.“ mitgetheilt wird,
ſollen am nächſten Sonnabend vor der Gewehrprüfungskommiſſion
in Spandau Schießverſuche gegen einen von dem Techniker Otto
Wilhelmi in Straßburg Panzer gemacht werden, der
angeblich nur wenig über 6 Kilogramm wiegt.

Große Hitze. Geſtern herrſchte in Wien eine ſo hohe Tempe
ratur, daß die Hitze faſt unerträglich wurde. Bei einer Kavallerie
Uebung in der Umgegend wurden über 100 Soldaten vom Hitz
ſchlag getroffen. Doch waren es meiſt leichte Fälle. Bei Temes-

kamen bei einer Truppe drei Todesfälle in Folge von Hitz
ag vor.

Ausgeriſſen. Die Leder- und Gerbſtoffhändler Gebrüder
Julius und Fritz Siegel in Wien find verſchwunden. Die Paſſiva
betragen über 280000 Gulden, darunter 62 000 Gulden falſche
Wechſel. Die beiden zurückgebliebenen Brüder Albert und Moritz
ſind verhaftet worden.

Der Wechſelfälſcher Haßberger wurde vom Geſchworenen
gericht in Dundee zu 8 Jahren Zuchthaus verurtheilt.

Portugicfiſches Militär. In Leiria erſchoß in der Kaſerne
der Soldat Manuel da Silva vom 6. Jäger- Regiment einen zur
Schloßwache gehörenden Veteranen Namens Manuel Gomes Neltto.
Netto hatte den Soldaten zur Anzeige gebracht, weil er, während er
Schildwache ſtand, eine Wäſcherin beläſtigt hatte.

Von der Cholera. Ter Staatskommiſſar für das Weichſel
gebiet macht bekannt Cholera iſt bakteriologiſch feſtgeſtellt bei den
zwei Quarantänepflichtigen in Althof aus Troyl bei Danzig, ſowie
bei zwei Perſonen aus Thorn.

Die Anarchiſten regen ſich. Jn dem Etabliſſement Panealdis
in Livorno wurde eine viereckige Blechbüchſe, die Glasſplitter, Eiſen
ſtücke und Exploſivſtoffe enthielt, durch ein unbekanntes Jndividunm
zur Exploſion gebracht. In dem Etabliſſement entſtand eine Panik,
ein Schaden wurde nicht angerichtet.

Wolkenbruch. Wie aus Belgrad gemeldet wird, richtete ein
Wolkenbruch auf der Eiſenbahnlinie Salonichi-Dedeagatſch große
Verwüſtungen an. Bei Tawirlan wurde die neuerbaute Eiſenbahn
brücke weggeſchwemmt. Ein Arbeiter iſt ertrunken.

Streikunruhen. Jn der Ortſchaft Blantyre bei Glasgow
griffen ausſtändige Bergarbeiter in der Nacht das Bergwerk Bardy es
an. Mehrere Hundert Perſonen ſammelten ſich an und bewarfen die
Polizei mit Steinen, ſo daß berittene Konſtabler einſchreiten und von
ihren Knüppeln Gebrauch machen mußten, wobei ein Mann ſchwer
verwundet wurde.

Unwetter. Jn Laurahütte und Umgegend tobte in den geſtrigen
Abendſtunden ein furchtbares Unwetter. Der Hagel zertrümmerte
Tauſende von Fenſterſcheiben, der Sturm entwurzelte ſtarke Bäume
und warf Schornſteine um. Der angerichtete Schaden iſt ſehr er-
heblich. Durch einen vom Sturm getriebenen Eiſenbahnwagen wurden
drei Arbeiter überfahren einer derſelben iſt todt, die beiden anderen
ſind ſchwer verwundet, ferner wurden eine Frau und ein Mann vom
Blitze getödtet.

mm

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgegend

euer.) Die hier und in Halle domizilirte bekannte Piawſen,
aus

Jahre 1892/93 wurden dagegen 11 878 b mit 7211,65 A. vetſen
Der Umſatz und die Steuer waren mithin e 35 1893 94.

welcher ſeiJ. das hieſige Stadtſekretariat probeweiſe zur rei

Zufriedenheit der Behörde verwaltet hat, ſieht mit dem 1. September
d. J. laut Magiſtrats Beſchluſſes ſeiner definitiven Anſtellung al

PN. Magdeburg, 28. Auguſt. (Der Ausſchuß zur
Unterſuchung der Waſſerverhältniſſe) der am meiſten
von Hochwäſſern heimgeſuchten Stromgebiete hat heute die Be
reiſung der Elbe von Magdeburg abwärts begonnen. Ezhandelt ſich dabei um den Abſchluß der Ende Mai dieſes Jahtez

im Anſchluß an die Tagung des Ausſchuſſes begonnenen ve-
ſichtigungen dieſes Stromes und ſeines Hochwaſſergebietes. Zu der
Beſichtigung werden, wie früher, auch dieſes Mal ſachkundige Ufer-
anlieger und Bewohner des Ueberſchwemmungsgebietes herangezogen
Die Bereiſung wird drei Tage dauern und in Hamburg ihren Ab-
ſchluß finden. Der vierte Tag iſt zur Erörterung der gemachten
Wahrnehmungen beſtimmt. Unter Anderen wird dieſes Mal auch
diejenige Strecke der Elbe beſichtigt, an welcher die großen Hoch
waſſerverheerungen des Jahres 1888 in Folge der damals einge-
tretenen großen Eisverſtopfungen ſtattgefunden haben. Auf Grund
der gemachten Erfahrungen iſt der Strombauverwaltung, welche da
mals noch über keinen einzigen Eisbrecher verfügte, eine ſtattliche
Anzahl von Eisbrechdampfern zur Verfügung geſtellt, ſo daß in un
gleich wirkſamerer Weiſe wie früher, einer Kataſtrophe vorgebeugt
werden kann. Mit dieſer Reiſe iſt die Bereiſung der beiden zunächſt
zu bearbeitenden Stromgebiete der Oder und Elbe zu einem vor
läufigen Abſchluß gebracht.

Magdeburg, 28. Auguſt. (Neues Juſtizgebäude)
Als Abgeſandter des Juſtizminiſteriums war heute der Kommiſſions-
rath Lehmann aus Berlin hier anweſend, um die Verkaufsverhand-
lungen zur Erwerbung eines Grundſtücks für das neue Juſtizgebände
in Magdeburg abzuſchließen. Gekauft wurde das in der Suden-
burg, Breiteweg, gelegene Stirnus' ſche Grundſtück (früher
Burchardt'ſche Zuckerfabrik), etwa 36 000 Quadratmeter groß, für
700 000 Mark. Mit dem Bau ſoll ſofort nach Zuſtimmung des
Abgeordnetenhauſes begonnen werden. Die Verhandlungen mit der
Stadt haben ſich, wie die „M. Z.“ berichtet, zerſchlagen, da ein gleich
großes Terrain in der Nordfront etwa 2 500 000 Mark gekoſtet
haben würde.

u. Schönebeck, 28. Auguſt. (Gewitter. Vom Blitz
erſchlagen.) Geſtern Mittag hatten wir über unſerer Stadt
und der Umgegend mehrere heftige Gewitter, welche mehrere
ſchadenbringende Blitzſchläge mit ſich brachten. Abgeſehen von Tele

welche gelitten haben, hat der Blitz in unſerer
Nachbarſtadt Groß-Salze in einen offenen Schornſtein ge
ſchlagen, dort an den Speck und Wurſtvorräthen Schaden ange
richtet, leider aber auch eine Frau getödtet und eine andere
betäubt. Die beiden Frauen waren jede in ihrer Küche, die
durch eine 5zöllige Wand getrennt ſind. Die betäubte Frau hat ſich
noch nicht wieder ganz erholt, doch flößt ihr Zuſtand keine Beſorgniß
für ihre Geſundheit ein. Mit den Gewittern war ein heftiger
Regen verbunden, zeitweiſe wolkenbruchartig, auch geringer
Hagelſchlag befand ſich dazwiſchen. Nach Magdeburg zu ſoll

der Regen-noch ſtärker geweſen ſein.
S Erfurt, 28. Auguſt. (Feuer,. Verſammlung

Deutſcher Cement- und Ziegelfabrikanten.) In
der verfloſſenen Nacht kam hier ein Feuer zum Ausbruch, das einer
ſchon oft gerügten, leichtſinnigen Gepflogenheit ſeine Entſtehung
verdankt. Die Bodenräume des Hauſes Mittelſtraße 18 waren an
zwei ſogenannte Schlafburſchen vermiethet. Einer von dieſen kam
geſtern ſpät nach Hauſe, zündete ein Licht an und legte ſich ins Bett,
wo er alsbald einſchlief. Plötzlich erwachte er, von Flammen um-
geben. Das Licht war umgefallen und hatte das Bett in Brand
geſetzt. Mit größter Noth retteten ſich die beiden Burſchen, während
das Feuer ſich raſch über den ganzen Dachſtuhl verbreitete. Dem
Weitergreifen that die Feuerwehr bald Einhalt, indeſſen waren einer
armen Wittwe bereits ſämmtliche Habſeligkeiten verbrannt. Der
leichtſinnige Burſche, der das Feuer verurſacht hat, wurde verhaftet.

Am kommenden Montag beginnt hier eine Verſammlung
Deutſcher Cement- und Ziegelfabrikanten.

Nordhanfen, 28. Auguſt. (Gewitlter. Richtig-
ſtellkung.) Das ſchwere Gewitter, welches geſtern Abend
über unſerer Stadt und Gegend ſich entlud, hat ſo große Waſſer
mengen geſpendet, daß die Straßen unſerer Stadt an mehreren
Stellen unpaſſtrbar waren. und reißenden Strömen glichen. Die
Helme iſt in der goldenen Aue an mehreren Steilen aus ihren Ufern
getreten. Jm Nachbardorfe Kleinpurra hat ein Blitzſtrahl, der
in den Pferdeſtall des Oberamtmanns Eggert in dem Augenblicke
ſchlug, wo der Kutſcher eben zur Thüre hinausgetreten war, ein Pferd

Bei Wolkramshauſen ſchlug der Blitz in einen
erſtenhaufen und ſetzte ihn in Brand. An der Chauſſee zwiſchen

entwurzelt und abgebrochen. Jm benachbarten Südharzforſte hat
der Blitz eine größere Anzahl Waldbäume getroffen und der Sturm
mächtige Waldrieſen aus der Erde gehoben. In mehreren größe
ren Zeitungen fand ſich dieſer Tage die Nachricht, daß in Nordhauſen
ein Anarchiſten-Verein beſtehen ſolle. Auf eine Anfrage bat
der Erſte Bürgermeiſter Schuſtehrus erklärt, daß anarchiſtiſche Be
wegungen irgend welcher Art ſich noch niemals in Nordhauſen be
Veerar gemacht haben und daß jene Nachricht auf Erfindung be
ruhe.

Hohenerxleben, 28. Auguſt. (Großfener.) Bei dem
eſtrigen Gewitter ſchlug ein Blitz in die große Scheune des hieſigen
jutes und zündete. Die Scheune barg etwa 4000 Schock Stroh

und 9000 Centner Heu und brannte bis auf den Grund nieder.
Damit hat der Beſitzer des Ritterguts, Kammerherr v. Kroſigk,
einen großen Theil ſeiner Ernte verloren.

Gera, 28. Auguſt. (Derirdiſchen Gerechtigkeit
entzogen. Unglücksfall.) Jm Preußiſchen Hofe wurde
heute Morgen ein ſteckbrieflich verfolgter Menſch
verhaftet. Als er abgeführt werden ſollte, ſtürzte er plötzlich zu
ſammen und verſtarb auf dem Wegenach der Wache
des dritten Polizeireviers am Roßplatze. Ein bei dem Todten vor
gefundenes leeres Fläſchchen läßt darauf ſchließen, daß er ſich ver
giftet hat. Jn der Hirſchſchen Färberei war heute morgen
der Arbeiter Junghans von Debſchwitz, Vater von zwei
Kindern, nebſt einem Arbeitsgenoſſen damit beſchäftigt, das Well
blechdach zu reinigen, als er plötzlich ausglitt, von dem Blechdache
auf ein Glasdach ſiel und durch dieſes in den etwa 6-—8 Meter
tiefer gelegenen Arbeitsraum ſtürzte. Er hat ſich hierbei, der „Ger.
Z.“ zufolge, leider einen komplizirten Armbruch und andere innere
und äußere Verletzungen zugezogen, die ſeine ſofortige Ueberführung
in das Krankenhaus notwendig machten, hier liegt er beſinnungslos
darnieder.

Ellrich und Sulzhain hat der Gewitterſturm 28 Obſtbäume
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Volkswirthſchaftlicher Theil.

Wien, 28. Auguſt. Auf beſſere Saatenmarktsberichte und
hohe Courſe vom Auslande, ſowie auf die glatte Ultimobeendigung
nd Rückläufe der Contremine war die Tendenz an der heutigen
görſe feſt. Von Bank Aktien beſonders beide Credit und Boden
ceditAktien ſteigend, Oeſterreichiſche Goldrente gefragt, von Trans
ott-Werthen namentlich Staatsbahn erholt, Montanpapiere hauſſirend;

juta ſtagnirend.

Paris, 28. Auguſt. Die Fondsbörſe ſchloß nach feſtem
inn auf das an der Börſe verbreitete ungünſtige Gerücht über

Marokko in abgeſchwächter Haltung namentlich lagen Spanier und
Fialener bei größeren Realiſationen matter Ruſſen blieben be

uptet.4 Vom internationalen Saatenmarkt in Wien. Von den
„ffziellen Ernteberichten des Saatenmarktes konſtatirt der ungariſche,
daß in Weizen Gerſte, Roggen, Hafer Ungarn um 10 Millionen
geter Centner weniger erntet als im Vorjahr. Die Maisernte iſt
nißrathen. Ueber die öſterreichiſche Ernte fehlen Ziffern. Ueber die
zrvortfähigkeit wird diesmal nichts mitgetheilt. erntete
n Roggen 86, Winterweizen 90, Sommerweizen 93, Gerſte 106,hafer 112 Prozent einer Durchſchnittsernte. Die vorjährigen
Fern waren in derſelben Reihenfolge 98, 94, 71, 82, 61. Ueberhianvs Ernte fehlt ein Geſammtbild. Die Ernte iſt gut in Mittel

tußland. Rumänien erntet nach dem Bericht 25 Prozent
weniger in Weizen und Roggen, als im Vorjahr, in Hafer, Gerſte
und Mais nur die Hälfte. Se England, die Schweiz und
Helgien haben befriedigende Ernten. Die vertheilten Ernteberichte

d diesmal weniger vollſtändig, weshalb die vergleichende Tabelle
der Ernte der geſammten Welt fortfiel. Aus den Spezialberichten
für die einzelnen preußiſchen Provinzen möge der für die Provinz
Sachſen herausgegriffen werden:

In der Provinz Sachſen hat das ungünſtige Wetter während
der Erntezeit noch viel Schaden angerichtet. Jmmerhin wird der
Ertrag an Roggen noch über 100 pCt. einer Mittelernte (95 pCt.),
Weizen ebenfalls über 100 pCt. (90 pCt.), Hafer 70--80 pCt. (70
bis 75 pCt.) geſchätzt. Von der vielverſprechenden Gerſten-Ernte
konnte höchſtens ein Drittel leidlich gut geborgen werden, ein
weiteres Drittel ſei beſchädigt und das letzte Drittel total ausge-
wachſen.

Vom internationalen Saatenmarkte in Wien. Auf dem
derminmarkt herrſchte am Dienstage vollſtändige Stagnation, jede
Anregung fehlte. Die Preiſe waren Anfangs ſchwach behauptet, dann
in drscend, zum Theil auch infolge des etwas matteren
NewYork.

Sparkaſſen in Preußen. Das zweite Vierteljahrsheft des
34. Jahrgangs (1894) der „Zeitſchrift des Königlichen preußiſchen
ſtatiſtiſchen Bureaus“ enthält eine Bearbeitung der Ergebniſſe und
des Standes der preußiſchen Sparkaſſen im Rechnungsjahr 1892 bezw.
1892 93 von Regierungsrath G. Evert. Hiernach belief ſich am Ende
des genannten Zeitraums das Sparvermögen auf A. 3406,68
Millionen. Jn dem gedachten Jahr hatte ſich das Sparvermögen,
das am Ende des Vorjahrs C. 3261,65 Millionen betrng, durch
Zuſchreibung von Zinſen um 92,07 Millionen, durch neue Ein
lagen um 874,35 Millionen vermehrt; dagegen waren K. 821,39
Millionen Rückzahlungen zu gewähren der Zuwachs belief
fich alſo auf 145,03 Millionen. Der Zuwachs war größer
als im Vorjahre, wo er ſich auf 124.84 Millionen belief. Die
Zahl der Sparkaſſen vermehrte ſich um 33, nämlich von 1412
auf 1445, die Zahl der Sparſtellen im Ganzen von 3621 auf 3701,
alſo um 860. An Sparkaſſenbüchern wurden im Berichtsjahre
897 176 ausgegeben und 691 426 zurückgenommen. Jm Ganzen
waren am Jahresſchluß im Umlauf 5974782 Bücher gegen
5772 956 im Jahre 1891. Auf 100 Einwohner entfielen im Staats
durchſchnitt 19.50 Bücher. Die wohlhabenden Landſchaften in der
Mitte des Staats gehen über dieſen Prozentſatz weit hinaus, z. B.
Regierungsbezirk Merſeburg hatte 39.36 pCt. und c 30.50
pCt. Was die Vertheilung der Einlagen betrifft, ſo iſt der Weſten
dem Oſten durchweg weit voraus. Die Provinz Sachſen hatte am
Schluß des Rechnungsjahres 389 842 521 Einlagen.

Zum griechiſchen Staatsbankerott. Einige der maßge-
benden Perſönlichkeiten der auswärtigen Griechiſchen Schutz
komitees ſind verhindert, der für nächſte Woche in Ausſicht ge
nommenen Brüfſeler Conferenz beizuwohnen. Da es von beſonderem
Werthe iſt, daß fämmtliche drei Comitees in der Conferenz entſprechend
re ſind, ſo iſt ſie auf die zweite Hälfte des September verlegt
worden.

Markktberichte.
Caſſel, 28. Auguſt. Futtermarkt. (Driginalbericht der

Hall. Ztg. von der Firma Sandel Katz, Caſſel und Hamburg.)
Der fortwährende Regen hindert das Einheimſen der Ernte ſehr, und
infolgedeſſen iſt der Futtermarkt durch die Muthloſigkeit ſehr
gedrückt. Bei Eintreten beſſeren Wetters und bei der täglich näher
rückenden Verbrauchszeit wird eine beſſere Nachfrage
nicht ausbleiben.

Meine heutigen Notirungen ſind:

Baldige3 wo Fett ung Parität
Mk

Vaumwollſaatmehl, amerik. 54 115 116 Quaiwaggon
Hamburg

do. deutſches entfaſertes,
Schutzmarke Kaiſerkrone 58 130 130 do.Erdnußkuchen franzöſiſche

ſog. haarfreie
Erdnußmehl franzöſiſches

ſog. haarfreies

52-54 110 112 do.
52--54 120 121 do.Maisſchleinpe 43--48 105 105 do.Falmluchen 23-28 95 100 do.Viertreber, deutſche 28-32 91 93 do.Reismehl, garantirt rein 24—26 70 70 do.

Alles per 1000 Kilogramm.
Nach Stettin, Danzig, Königsberg ſowie nachElbe- und Warthe-Stationen billigſte Waſſerfrachten.

Für ſüddentſche Plätze verlange man meine Preiſe ab Mann
eim oder Köln.

Leipzig, 28. Auguſt. Produktenmarkt. (Bericht von Neu
mann u. Leopold in Leipzig.) Weizen per 1000 kg netto ruhig,
inländiſcher alter 136—141 bez. Brf.“, inländiſcher neuer 120
bis 130 bez. Brf., ausländ. 136— 145 bz. Bf. Roggen per 1000 kg
netto matt, inkändiſcher alter u. neuer 110-120 bez. Brf., ausländ.
120--124 bez. Brf. Gerſte per 1000 kg netto Braugerſte 140
bis 160 bez. Brf., feinſte über Notiz, Mahl- und Futterwaare 100
bis 105 bez. u. Br. Malz per 50 kg netto 14 c. bez. u. Br.,
Ia. Saal 14—14,50 c. bez. u. Br. Hafer per 1000 kg netto,
inländiſcher alter 140 148 bez. inländiſcher neuer 120--133
bez. u. Vrf., ausländiſcher Mais per 1000 ke neito, amerikan.
120-122 Brf., Donau 109 112 bez. Br. Wicken per 1000 kg
netto loco 200--220 Erbſen per 1000 kg netto loeo
gebe 165--190 do. kleine 155--165, do. Futter 140-150.
zohnen per 100 kg netto loco 15—-18 bez. u. Br. Oelſaat

per 1000kg netto Raps 185—-190 nominell. Rapskuchen per 100 kg netto
1050-1150 Brf. Rüböl per 100 kg netto frei Haus hier ohne
Faß flau, 43,50 Brf. 42,50 Geld. Leinöl per 100 kg netto ohne Faß
8-49. Kleeſagt per 100 kg netto loco weiß nach Qualität
110-142 bez. do. roth nach Qual. 120-140 bez. do. ſchwed.
vach Qual. 120 150. Außerdem wurden notirt nach den Angaben

Leipziger Spritfabrik: Spiritus (unverſteuert) per 10 00) Liter
rocent obpe Faß mit 50 A. Verbrauchsabgabe 51 00 M Gjeld, mit

70 A. Verbrauchsabgabe 32,20 Geld. Sonnabend, 25. Auguſt
mit 50 Verbrauchsabgabe 52,30 C. Geld, mit 70 Verbrauchs
abgabe 32,60 Mark Geld.

Wien, 28. Auguſt. (Saatenmarkt.) Weizen gegenletzten Sonnabend unverändert, Roggen ſehr feſt, bis 15 Kreuzer
Steigerung per Doppelzentner, Gerſte zeigte ſtärkeren Verkehr und
wird von inländiſchen wie ausländiſchen Malzfabrikanten gekauft,
namentlich mähriſche Provenienzen ſtark arg z mähriſche Ausſtich
ſorten 20 Kreuzer höher als letzten Sonnabend, andere Gerſte faſt
unverändert. ais 10 bis 15 Kreuzer Hafer faſt unverändert.
Im Termingeſchäft verfolgte Mais fortgeſetzt ſteigende Tendenz, wodurch auch der Preisſtand des Roggen und de ünſtig beein

flußt wurde. m Termin Raps größere Dekungskäufe. W
erhöhung bis 40 Kreuzer per Doppelzentner. Stimmung für Weizen
matt, Preiſe vom Sonnabend kaum behauptet. Die Umſätze ſind
in Folge des ſchwachen Bedarfes des Saatenmarktes durchweg
gering.

New-ork, 28. Auguſt. Weizen Verſchiffungen der letzten
Woche von den atlantiſchen Häfen der h v Staaten nach
Großbritannien 98 000, do. nach Frankreich 7000, do. nach anderen
Häfen des Kontinents 76000, do. von Kalifornien und Oregon
nach Großbritannien 59 000, do. nach anderen Häfen des Kontinents

Orts.

New-York, 27. Auguſt. Weizen Anfangs feſt und einige
Zeit ſteigend auf Abnahme der unterwegs befindlichen Zufuhren,
beſſere Kabelmeldungen und weil die ſichtbaren Vorräthe ſich mehr
vermindert haben als erwartet wurde, ſpäter Reaktion auf lebhafte
Verkäufe. Schluß träge.

Mais einige Zeit fallend nach Eröffnung dann lebhafte
Reaktion auf Deckungen und auf g Wetterberichte, ſpäter
wieder fallend auf Mattigkeit in den Weizenmärkten.

Chicago, 27. Auguſt. Weizen 17 ſteigend auf
feſtere ausländiſche Märkte, dann fallend auf große Ankünfte im
i en und auf den Bericht des Wiener Jnternationalen Saaten
marktes.

Mais einige Zeit ſteigend nach Eröffnung, ſpäter Reaktion.
Schluß träge.

Viehmärkte.
Neuhaldensleben, 27. Auguſt. (St. u. L. B.) der heutige

Bartholomäiviehmarkt brachte einen ſehr lebhaften Verkehr. Schweine
verſchiedener Größe waren an 1100 Stück auf den Markt gebracht.
Das Marktergebniß war im Schweinehandel ſehr günſtig denn es
wurde zu ſelten hohen Preiſen vollſtändig ausverkauft. Ferkel er
zielten Preiſe von 24—26 Pölke bis zu 72 ältere Schweine
bis zu 100 das Paar. Das angetriebene Rindvieh ſtellte ſich auf
ca. 700 Stück. Auch das Rindvieh bewegte ſich in ſehr guten Preiſen.
Gute Rutzwaare iſt bis 420 AC., Mittelwaare bis 300 A. das Stück
gehandelt.

Hamburg Altong, 27. Auguſt. (Central-Viehmarkt.)
Hornviehhandel war lebhaft, Hammelhandel flauer. Beſte Rinder
66 Mark, Mittelwaare 57—-60 Mk., geringere Waare 48--54 Mark
die 100 Pfd. holſteiniſche Hammel 55--58 Pfg. Mittelwaar 50
bis 55 Pfg., ordinäre Waare 40--48 Pfg. das Pfund. Schweine-
handel langſamer. Beſte ſchwere Verſandtwaare 52——53 Mk., leichtere
Mittelwaare 54 Mark, Ferkel 51-52 Mark und Sauen 48--50
Mark die 100 Pfd.

Steiubruch, 27. Auguſt. Tendenz Unverändert. Vorrath
am 23. Auguſt 186 547 Stück, am 24. Auguſt wurden 3190 Stück
aufgetrieben, 2460 Stück abgetrieben, demnach verblieb am 25. Aug.
ein Stand von 187 277 Stück. Wir notiren: Maſtſchweine: Ungariſche
prima: Alte ſchwere von 42-42 Kr., mittlere von 42--421 Kr., junge
ſchwere von 43--44 Kr. mittlere von 44--44 Kr. leichte von
45--45 Kr. Ungariſche Bauernwaare ſchwere von 42--43 Kr.,
mittlere von 43 43 Kr. leichte von 44 45 Kr. Serbiſcheſchwere von 44-44 Kr. mittlere von i 44 Kr., leicht e
von 4243 Kr.

London, 27. Aug. (Jslington Viehmarkt.) An den Markt
gebracht waren: Hornvieh 1900 Stück, Schafe 12000 Stück, Kälber 80
Stück, Schweine Stück. Bezahlt wurde das Stone von 8 Pfd.
für Hornvieh 2 sh. 4 d. bis 4 sh. 9 d., Schafe 3 sh. 8 d. bis 6sb.,
Kälber 2 sh. 8 d. bis 5 sh. 2 d., Schweine

Deptford, den 27. Auguſt. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt
1820 Rinder und 1185 Schafe. Bezahlt ward für Rinder 3 sh. 9 d.
bis 3 sh. 11 d., für Schafe 4 sh. 8 d. für je 8 Pfund.

Leipziger Börſe vom 28. Augnſt.

f- f-Pfandbr. d. Sächſ. Landw. 8 Leipziger Malzfor. Schkeuditz 8

Eredit Verein 3 99,26 G Div. von 92/983 102 4 166,50 H
Creditbr. d. Sächſ. Landw. Thür. Sasg. Leipz. St. A. 4 114.90 G

CreditPerein 3 99,00 G J Zuckerraffinerie Halle
Schnidſch. der Mansfelder Dir. 92/93 4 134,00 GGeſch. von 59,67 (ev.) 4 66,00 G

do. von 2 (ev.) 4 4do. von I 1 Buſchtiehrader do. 102,50 Gdo. von 1876 (cv.) 97,50 J SFrazKöfiacher do. von 72 5 88,10 G
AltenburgZeiz St. A. 4 100,50 v PragTurnauer do. 5 103,60

Leipziger Bank. 4 133,00 G Dörſtew. Nattm. Br.J. A.do. Credit u Sparbant 4 118,0006 ar v e. ver 61,00
Cröllwitzer Schuldverſchreib. 100,10 G z Par. Solarslfadrit
Haueſche Straßenbahn Div. 1802 43 feo. 70,00 GDipv. von 18092 8 Nausfelder Kuxe m

Ragdeburger Vörſe von 28. Anguſt.

Magdeburger Stadt- Obligationen 8 bdo. do. III 9 1 90,25 BCThemiſche Fabrik Buckan Obligationen 432 21
Wilhelma in Magdeburg. Allgem. Verßicher.Seſellſch. Actien

St. à 300 Mt. volge. 3938 740,00 GMagdeburger FeuerVerficherungs-Actien per St. à 3000 Mt.

mit 20 Einn ehe 202 1d0de. HagelPerficherungsActien per St. à 1500 Mt.

mit 33 Ein e 2 v 5 n ndo. LebensVerſicherungsActien per St. à 1500 Mk.

mit 2090 Einz. 20 231 400,00 Gdo. Rückverſich.Actien per St. à 300 Mk. vollgez. 2545
Nückverſich.Verein d. M. Waſſ.Aſſec. per St. à 300 Mk. mit

20 Einz e 2 31 65,Actien- Brauerei Nenſtadt- Magdeburg e 82 92 160,00 6Chemiſche Fabrik Buckan Aetien. 4 6 e 116,75 B
Deſſauer BasActien. e 10 e dern„Kette“ ElbſchiffGeſellſchaſt-Actien 222 1 I 7Magdeburger Bade- und Waſchauſtalt. 4 4 3

do. Bergwerks-St.-P. -Actien h 7 33 20do. Straßenbahn-Actien e 6 62 7Sudenburger Mafchinenfabrik-Actien 24 aZiickerLiquidat.KaſſeActien 5 59 104,80 bMagdeburger Zuckerrafßn. St. Actien 6 sdo. do St. Prior. 0
Waaren- und Produktenberichte.

Getreide.
Berlin, 28. Auguſt. Weizen mit Ausſchluß von Rauhwelzen) per 1000 Kilogr. loco

wenig Verkehr, Termine matt, beſonders nahe, gekündigt Tonnen, Kündigungspreis
Mk. vez., loco 128——142 Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqualität 136 Mt. bez.,

defekte Partien 105--115 Mk. bez., ſchleſiſcher Mk. ab Boden bez., per dieſen Monat
Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per September 136,25--136,75 136 Mt. bez.

per Oktober 138 138,25 137,75 Mk. bez., per November 139 139,25 139 Mk. bez.,
per Dezember 140,25 140,5 140 Mk. bez., ver Mai 144,25--144,75--144,25 Mk. bez.

Roggen per 1000 Kilogr. loco mäßiger Umſatz, Termine niedriger, gekündigt
Tonnen, Kündigungspreis Mk., loco 110--120 Mk. nach Qualität bez., Lieferungs
qualität 118 Mk. bez., in ländiſcher guter 117-118 Mk. ab Bahn bez., klammer
Mk. ab Bahn bez., ver dieſen Monat Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per
September 119-118,75--119 Mk. bez., per Oktober 119,5 118,75 119 Mk. bez., per
November 120,25 119,25--119,5 Mk. bez., per Dezember 129,75 1290 120,5 Mk. bez.
per Mai 125 124,75 Mt. bez.

Gerſte per 1900 Kg. ruhig, große und kleine 94--165 Mk. bez., Futtergerſte 94
bis 165 Mk. nach Qualitä

5H

digungspreis 128 Mk. bez., Loco 118 150 Mt. nach Qualität bez., Lieferungsqualit. 120
Mk. bez., pommerſcher mittel bis guter 120--126 Mk. feiner 128--142 Mk. bez.

0 M feiner 132

Mk. bez., per Dez. Mk. bez, per Mai 1885 120 Mk. bez.
per 1000 Kg. loco unverändert, Termine feft, gekündigt 100 Tonnen, Kün

digungspreis 104,5 Nk., Loco 105--127 Mk. nach Onagſitett, per dieſen Monat
Mk. bez., Durchſchnittsprets Mk. bez., per September 104,25-104,765 Mt. bez., per Oktober
106,25--106,5 Mk. bez., per November 107,75--108,25 Mt. bet., per Dezember Mk. bez

Ma deburg 28. Augufſt. (Sebrüder Friedeberg.) Alte Landweizen 132--139 Mneuer Walde en 120--127 Mk. bez., alter glatter engliſcer Weizen 125--131 Mk.,

neuer 116 125 Mk., Rauhweizen Nk., Roggen 114 119 Mk., Chevaliergerſte
135-—168 MNk., Landgerſte 126-140 Mk., neuer u. alter Hafer 120--142 Mk. für 1009

Leipzig, 28. Zug Weizen per 1000 Kilogr. netto inländiſcher alter 136——1 45
vez. u. Br., do. neuer 120--130 Mk. bez. u. Br., do. ausländ. 136 145 Mk. bez. u. Br.
ruhig. Roggen per 1000 Kg. netto inländiſcher alter und neuer 110--120 Mk. be
u. Br., do. ausländiſcher 120--124 Mk. bez., matter. Gerſte per 1000 Kg. ar

e Mk. nominell, do. Mahl- und Futterwaare 100--105 Mk. bez. i.
Br. Hafer netto per 1000 Kg. inländiſcher alter 140--148 Mk. bez. u. Br. do. neuer
120--133 Mk. bez. u. Br., d o. aus ländiſcher Mk. bez. u. Br. Mais per 1600
Kg. netts amerikaniſch. 120--122 Mk. bez. u. Br., do. rumäniſch. do. Donau 109 112
Mt. bez. u. Br., do. ungariſcher

Königséberg, 28. Anguſt. Weizen ruhig, Roggen matt, per 2000 Pfd. Zollgew.
104—106, Gerſte behauptet, Hafer träge, loco per 2000 Pfd. Zollgew. 115,06.

Danzig, 28. Auguſt. Weizen loco unveränd., Umſatz 150 Tonnen, do. inländiſcher
hochbunt und weiß 128 131, do. hellbunt 126,00, do. Tranſit hochbunt u. weiß da.
Termin zu freiem Verkehr per Sept.Oktob. 130,60, do. Tranfit per Sept.Okt. 95,50, Re
gulirungspreis zu freiem Verkehr 127,00. Roggen loco niedriger, do. inländiſcher
105,00, do. poin. u. ruſſiſcher zum Tranſit 70—72, do. Termin per Sept.Okt. 106,50 do.
Termin Tranſit Septemb.Okt. 71,50, do. Regulirungspreis zum freien Verkehr 105,00.
C große (660——700 Gramm) Gerſite kleine (625—600 Gramm) Hafer
nländiſcher

Breslan, 28. Auguſt. Noggen per Mai Mk., per MaiJuni Rk. bez.
per Junt N. ba per Aug. 113,00 Mt. bez. per Sept. I15 t. es.

Stettin, 28. Auguſt. Weizen loco matt, 130-135 Mk., per Auguſt Mk.,
Sept.Okt. 134,00 Mk., per Okt.Nov. 135,50 Mk. Roggen loco matt, 110-115 Mk.,
per Auguſt Mk., per Sept. Oktober 116,50 Mk., per Okt. Nov. 118,00 Mk. Pommer
ſcher Hafer loco 115--120 Mk.

Köln, 28. Auguſt. Weizen alter hieſiger loco neuer hiefiger 14,00, fremder
loco 15,00, per Dezember Roggen hieſiger loco 12,50, fremder loco 13,59, pes
Dezember Hafer alter hiefiger loco neuer hieſiger 14,50, fremder 14,75.

Mannheim, 28. Auguſt. Weizen per Auguſt Mk., per Nov. 13,50 Mk.,
per März 13,96. Roggen per Aug. Mk., per Nov. 11,80 Mk., per März 12,25 Mk.

Hafer per Aug. Mk., per Nov. 12,15 Mk., per März 12,60 Mk. Mais per
Aug. per Rov. 11,00, per März 11,65.

Hamburg, 28. Auguſt. Weizen loco ruhig, holſteiniſcher loco neuer 136--138 Mk.
Roggen loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 126--128 Mk., ruſſiſcher loco ruhig,

Tranſito 76— 78. Hafer ruhig, Gerſte ruhig
Wien, 28. Auguſt. Weizen per Herbſt 6,69 Gd., 6,70 Br., per Frühjahr 7,15 Gd.,

7,16 Br. Roggen per Herbſt 5,45 Gd., 6,47 Br., per Frühjahr 5,91 Gd., 5,94 Br.,
Mais per Juli-Auguſt Gd., Br., neuer per September-Oktober 5,84 Gd.,

5,86 Br. Hafer per Herbſt 6,11 Gd., Br., per Frühjahr 6,32 Gd., Br.
Peſt, 28. Auguft. Weizen ruhig, per Herbſt 6,51 Gd., 6,52 Br., per Frühjahr

6,98 Gd., 6,99 Br. Roggen per Herbſt 5,17 Gd., 5,19 Br. Hafer per Herbſt 5,83
Gd., 5,85 Br., per Frühjahr 6,16 Gd., 6,17 Br. Mais per MaiJuni 5,63 Gd., 5,09
Br., per AuguſtSept. 5,86 Gd., 5,88 Br.

Paris, 28. Auguſt. (Anfangsbericht.) Weizen matt, per Auguſt 18,50, per
Sept. 18,00, per SeptemberDez. 17,95, per Nov. Febr. 17,85. Roggen matt, per
Auguſt 10,65, per Nov.Febr. 11,15.

Paris, 28. Anguſt. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per Auguſt 18,45, per Sept.
17,95, per Sept. Dez. 18,00, per Nov.Febr. 17,85. Roggen matt, per Auguſt
10,65, per Nov.Febr. 11,10.

Amfterdam, 28. Auguſt. Weizen auf Termine ſtetig, per Juni per November
136. Roggen loco ſtetig, auf Termine träge, per Auguſt per Oktober
97, per März 102.

Antwerpen, 28. Auguft. Weizen behauptet. Roggen ruhig. Hafer feſt
Gerſte ruhig.

London, 28. Auguſt. An der Küſte 9 Weizenladungen angeboten.
e etersburg, 28. Auguſt. Weizen loco 9,50. Roggen loco 5,50. Hafer

o 3,609.

New-ork, 28. Auguſt. (Telegramm). Rother Winterweizen 577/, Weizen per
Auguſt 577 per September 577 per Oktober 587 per Dez. 611 Mais per Auguſt
61 per September 6 per Dez. 571 Mehl 2,20. Getreidefracht 1.

Chiengo, 28. Auguſt. (Telegr.) Weizen per Aug. per Sept. 53 per Dez.
562 Mais per Sept. 54

Zucker.
Hamburg, 28. Auguſt. Schlußbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 Pro

dukt. Rendement neue Ufance, frei an Bord Hamburg per Auguſt 12,42 per September
33,50, per Oktober 11,87 per Dezember 10,671 Ruhig.

London, 28. Auguſt. (Telegramm.) 96 Prozent Javaznucker loco 13 ruhig,
Rüiben Rohzucker loco 121, ruhig

Paris, 28. Auguſt. (Telegramm.) Schlußbericht.) Rohzucker behauptet, 88 loco
31,00. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 Kg. ver Auguſt 33,25, per September 31,62
per Oktober- Januar 29,75, per Januar-April 30,12

New-York, 25. Auguſt. Zucker feſt, Muscovado 3, Cents; roh Centrifugal 3
Eents raff. granul. 418 Eents.

New York, 26. Auguſt. Zucker 3
Kaffee.

Hamburg. 27. Auguſt. (Nachmittagsbericht.) Good average Santos per Auguf
782,, per Septemder 758,, per Dezember 69, per März 669 Behauptet.

Havre, 28. Auguft. Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.) Kaffee in New Hork
ſchloß mit 10 Points Haufſe.

Havbre, 26. Auguſt. (Schiußbericht.) Telegramm von Peimann, Hiegler u. Co.
e good average Santos per September 96,00, per Dezember 86,265, März 683,26,

leppend.
Amſterdam, 28. Auguſt. JavraKaffee good ordinarv 51

Petroleum.
Berlin, 28. Auguſt. Petroleum Raſfinirres Standard wihte per 100 Kg. mit Faß

in Poſten von 100 Crr. Termine Gekündigt Kg. Kündigungspreis Mk. Loco
Mk. ver dieſen Monat Mk.
d 28. Auguft. Petroleum loco behauptet, Standard wätte loco 4,80 Br.

Vremen, 28. Auguſt. (Schlußdericht.) Raffinirtes Petroleung Feſt. Loco 1,75 Br.
Etettin. 28. Auguſt. Perroleum loco 9.,10.
Antwerpen, 28. Auguſt. (Schlußbericht.) Raffinirtes Type weßh loco 125, bez.

und Br., per Auguſt 13 Br., per September- Dezember 12 Br., per Jannar-März
12 Br. Feſt.

Evpiritus.
Leipgzig, 28. Auguſt. Spir ins (unverſtenert) per 10000 Literprozent ohne Faß, inkt

50 Mt. Vervrauchsabgabe 51,90 Mk. G., do. mit 70 Mk. 32,20 Mk. G.
Berlin 28. Uuguſt. Sprritus mit 60 Markt BVerdranchsabgabe per 100 Liter

a 4100 Proz. 10000 Proz. mag Tralles. Gekündigt L. Kündigungspreis
Loco mit Faß per dieſen Monat

Mt. Loco mit Faß per dieſen Monat per September 35,7 Bu
35,7 be ver Ottoder 35,9 36— 35,8— 35,9 bez., per November 36,3—38,2 bez., per

abgaben h t do. do. 70 Mark Berbranu chsabgaden per Auguſt 30,60, do. do.
n

per i per September- Oktober
Konigsderg, 28. Auzuſt.

ſt 32 Br.
Tauzig, Auguſt. Spyiritus loco kontingentirt 52,00, nicht kontingentirt 32,50.Parke 28. Auguſt. Spiritus dehauptet, ver Auguft 31,75, per Septenider 32,00, per

Septemder Dezember 33,50, per Jan.April 32,26.

Oele. Oelſaaten. Fettwaren.
C x n Auguſt. Rüdsl per 100 Kilogramm netto ohne Faß 43 z Mk. Br.

47 Verlin, 28. Kuguß. RNäböl per 100 Kilegramm mit Faß. Termine behauptet.
Sekündigr mit Zaß Ctr. Kündigungspreis Mk. Loco mit Faß ohne Faß T er
dieſen Monat per Oktober 43—43,1 bez., per November 43,2 Mk., per Dezeinber 43,3 Mk
per Mal 1885 438-43.9 bez.

Hamburg, 28. Auguſt. Rüböl (unverzollt) matt, loco 44
Fofſ, 28. Auguſt. Rüböl loco 48,09, ver Oktober 46,30 Br., per Mai 46,50 B

Preslan, 268. Ruguft. Rüböl per Auguſt 44,50, per Oktober 44,50.
FTrernn, 28. Auguft. Rüdsl loco niedriger, per Auguſt 43,80, per September

Pa. e, 28. Auguſt. Rüböl ruhig, per Auguſt 48,00, per September 48,00, per Sep
tember Dezember 47,26, per Jan.April 47,50.

Futterſtoffe und Düngemittel.
Leiptiq, 28. Auguſt. Raps per 1000 Kg. nettoſs5- 190 Mk. nominell. Napskuche

per 100 Kilogramm netto 109 II Mk. Br.
Hamburg, 27. Auguft. Futterſtoffe. Palmkuchen, deutſche 105 M. für 1000 Kg.

angeboten. Cocosnußtuchen, deutſche 150—155 Mk. für 1000 Kg. angeboten. Baumwoll
ſaatkuchen 130 Mt. für 1090 Kg. angeboten. Erdnußkuchen 125--155 Mt. für 1000 Kg. a
geboten. Rapskuchen 115— 130 Kg. für 1000 Kg. angeboten. Leinkuchen 140 Mk. an
1000 Kg. angeboten. Palmkernſchrot 100 Mk. für 100 Kg. zu notiren.

Hamburg, 27. Auguſt. Salpeter. Loco 8,65 Mt. frei Fahrzeug B., 8,60 Mk.
G., 8,70 frei Waggon B., Auguſt 8,65 Mk. frei Fahrzeug B, September- Oktober 6,60
Mt. B., 8,55 Mk. G., Oktober- November 8,621, B., November Dezember 8,65 Mk. B.,
Dezember Januar 8,70 Mk. B., Januar-Febrnar 8,77 Mk. B., Februar März 8,85 Mk. B.,
März 8,925 Mk. B., April-Mai 8,60 Mk. V.

London, 26. Auguſt. Chiliſalpeter 9 sh. 6 d. für gewöhnliche, 9 h. 7 d. für
chemiſche Sorten.

Hülſenfrüchte.
BVerlin, 27. Auguſt. (Amtlich). Erbſen, gelbe, zum Kochen 24--40 Mk. Speiſe

bohnen, weiße 20—50 Mk. Linſen 25--70 Mk. per 100 Kg. Erbſen per 1000 Kg. Koch
waare 140 175 Mt. bez., Futterwaare 125--144 Mt. nach Qual., feine Victoria Erbſen
160 200 Mk.

Stroh. Hen.
Halle, 28. Auguſt. Sämmtliche Preiſe gelten für 50 Kg. NoggenLangſtr

Handdruſch) 1,80 Mk. Maſchinenſtroh 1,50, Weizenſtroh Mk., Roggenſtroh Mk.
Wieſenhen (aktes) Mk., do. neues (DOder) 3,00 M., do. hieſiges 3,60 M. Klee
heu (hieſ.) 3,59 Mk., neues Luzernenheu Mk. Torfſtreu 1,20 Mk.

Verlin, 27. Auguſt. (Amtlich.) Richtſtroh 4,32—3,60 Mk. Heu 6,80 bis
4,00 Mt. per 100 Kg.
f Nordhanſen, 28. Auguſt. Richtſtroh 8,00—3,50 Mk. Heu 4,00 5,00 M.
ür 100 Kg.

Mehl.
Berlin, 28. Auguſt. Amtlich Weizenmehl Nr. 00 *8,75 17.00 be Nr. 9

4

4

S

h

S

S e

S

S e c

en

a e

e

S
e

e

e

S



I5,75 15,00 bez. Seine arten über Notiz vezahli. enmehl Nr. 9 u. 122 Middl. amerik. Lieferungen: Auguſt Käuferpreis, Augiiſt-Septeurber 3 her u n Se 160 is,50 bez. e 1/0 M. höher Käuferpreis, September-Oktober Käuferpreis, Oktober November 3 Küäuferpreis, e Wetterausßchten anf Grund der Veri te der deutſchen

z Serim n An ä Ne, O 7 November Dezember 3 Weg Käuferpreis, DezemberJanuar z Küuf Käuferpreis Seewarte in Hambur BezuggAAO-=E gut nie vör Sog r r x Februar 32 Verküuferpreis, FebruarMärz 3 Käuferpreis, März April 3 g. 8 wiGekür 15,55- 15,/50 bez., per DHktober 15,65 bez. per November 15,75 Metalle. Au Nachdruck verboten). g en bDezember 15,85 bez. d 27. v in Donnerstag, den 30. n Zhaht, Dim m, anca J ee e e e v e eurg, uguſt, 2 Uhr 10 Min. Nachm. Silber rNordhauſen, 28. Auguſt. Kartoffeln 400——5,00 M. für 100 K. Hamburg, (SchlußCourſe). Gold in Barren per Kilogr. 2768 Br., 2784 Gd., Berlin 3Butter. Eier. Fleiſch. h e S Vaſerſtände nBerlin 27. Anguſt. Eimtlich) Rinffieiſch von der Keule 1,20— 160 r. di e d e en Gratis Feue Mag 106. b Dir 1,00--3,60 Mr., Kalbſteiſch 1, 00 1,60 Mr. u s W. Pune m n rn 155 bedeutet über, unter Null. Fluſtrirt. F
n et W a Dr. g e i r 10 Lüri., engl. idiſ, Lſtrl. Zim Ton r. Saale und Unftrut. g. 19

e Gutsbutter 250 2 t e he e e a e e ar nun a. t Het I. a rnKeule i 80 e Bee e w t v 3 ihnvie t Pannn a 10 r e 129 e re 4 T Wow, 20. Enguß. Sqruſterigt) Megehhan. iged enmsere wartumss n 1 c
e h M 7 u4 Baumwolle und Wolle. New-York, 25. Auguſt. Zinn Straits 19,15 Doll Eiſen Nr. 1 Coltneß 21,50 Doll.

Conntt B. un Mk., z W t Ptetl z Vuenos Aires, 27. Augnſt. Goldagio 242,00 A 7 s 0J IIIIIIII 3 3e e wehen Nummtr s Tendenz Ruhig C ,;ZS; T Z T Wittenber p 1,85 1,78. 0,07 J28. Auguſt. Stetig. Banmwolle. Upiand middling loco 36 Pfg 3 m e r 272Ballen 4 Verlag Haue ſchen Zeitun Barby 1,80. 1,78.28. Auguſt. Telegr. Anfangsbericht. Baumwolle:. Muthmaßlicher Verant wortlich Für ecreeeee bier Seten, zugleich i. V Magdeburg m 165. i. 66
Umſat 8000 Ballen. Ruhig. Tagesimport 8000 Ballen. für Fenilleton für Volkswirthſchaft und Provinzielles: Dr. Friedrich Röhrs, zugleich Wittenberge v 1,80. v 1,58. 0,02 der r 1 e Bunmwolle. Umſatz 10000 Ballen, davon für in Lokales und Theater, ſämmtlich in Halle. Sprechſturden der Redaktion u. H

Specnlation Expo en. Ruhig von mittags ere=«eeeaeedeeeewweossowwooeeeeee Kuiſerl. 3r h z 98,40 z RydinskBologrde 5 150,4d G [Hannoverfche Bank c o G i T De reiſe vonCoursnotirnun en Sr. Hyp. A. S. V i. 4151,25 b uſſ. Sdweſthahn 5522 4 10030 S Hamdurger HypothekenBant s 14575 G JuduftrieActien,. ich tein zu
r T u unkündb. e 3 Com.- u. Disk.-Bank 4 35 Archimeder 7 z W derD. arſchau iener über 4 uigsbe r Bereinshanf 41 100,00 h 5 Gder Verliner Börſe vom 28. Angſt. Pr. Hyp. B. A.G. Certif do. Ser 4 Lubeger e ne s Ban Ausführung zu s u(Ergän s-Courſe.) 4 n Hyp. 1890. III 4 o 40 do. ler III 4 103,0 B Mecklenburger Hvopotheken 8 z 14399 v. Becl. bar lottenbnr r 7 823 t 6 Woch

e zungs I D. D. 3 98, 90 G Wladitamwkas III 4 100,00 G Norddeutſche Grund Credit v 2 100,89 z Aaat J 7r ar eder Gent S Zarstoe So 5 Oeſterreichiſche Länderbank. 7 S Fuhjage tonv. 7450 pderzeit beiDeutſche Fonds und Stagts g9 jere. do. do. v. à 116. u Mngtoriſche 5 33 20 63 Oldenburger Spar u. Leihbank. 9 W imersdoif 25 1650 e
do. do. r. à 100. 4 102,460 B Portngz. z ne 1886 06 z G Premßiſche Jmmob. M. p. St. s (17050 Bazar. a1 do. do. do. unt. bis 1805) 4 10400 1589 37,50 bz do. Seihbaus konv. 6 101,00 bz. G Serliner Lagerhof r e O 33,60 6m r r mcog do. do. do. rz n 160. 31 97,80 G Schweizer Streben z e 4 n n Rhein.-Weſtf.-Bank e 3 55,75 Dwbug Genf vgr -Pr.. r er e n B Der

r ietbe Ah I883 4 Weimarer Bant kow. 6 153,50 G haſt m 23Baieriſche Präm.-Anlethe 4 114440 3 343 e i a Weſtfüli ſche m. 6 11575 G Sraunſchweiger Jute. 131,96Braunſchw. 20 Thlr. r Ei en n-PrioritätsObli ationen do. Nordoſtbahn. e Butzke, Metallinduſtrie II a1ö3 do. RBordoftbahn eine a e p s Eijenbad Hyp. Obl. A. 571,50 B Wiener Nmiondank. See N. 180,50 rſauer St. Pr. Am Lic. B.. 5 66,10 bz. G m. Fabri ering. 20 230,90 vm. 50 Thir.-Booſe 3 127,30 Be ulrt. III. A. B. 82 100,40 bz. G Wi pein Kuxemeurg s Danziger Oehlmühle. ren 0 40 6 Wir habeübecher. 3 127,00 III. C. 32100,20 bz. G Manitoba 4 9730 Obli ationen indu rieller Geſ ellſ a ften. ar ldorfer Waggon r 9 1134,90 6F. S e h v Ronben pat. bis 1912 t 6 10000 6 ligatio t s J a Tee l 273, 90 entwurf der
re 125,25 Büchen gar 35 do. i s 1833 6 82.49 b G Algem. Elektr. Geſellſchaft. 4 192,25 G riner van rn 2.,.v u do II. r 1837 6 60.75 vz G Aſcherslebener Kaliwerke 13 ist. o z G Anmmt Fabcit Zanro ar pſett: dee 73 o3.20 Oreg. Nafkw. u. N., z. 1925. 5 J Bochumer Gußſtahl. ist S Linde 2 12 72 den agrarpoli

Ausländiſche Fonds. ist f. e n u W on e e vrhyg en w. W a um ſo mehre h e n 557 77 do. 1981 5 81,50 z G Dorrmunder Umnon m 110,69 r trimint. r v AhahtFreiburger 15 Fres. Looſe 28 A. Meodlenb. Friedr. W e 25 G 2 Gr. Pſereahn J. u. 11... 5 i Haiſerhof konv.. r 5 v h umgeh:

r t u le i St A Ha wurger Pagetfaher c a. 6 ee i i n a iſeubahn-Stamm-Prioritäts-Artien e Sentgationen a. t. hor3 z See dem Lande zm e t Aen v r 4 ernig e 0 „90 geh 2 2.2do. Cred. 100, 58 IIIIIIIII 339,00 b G e I DIIGIIIIII 4 n n Arad-Czanad IIIIIIIIIIIIIIIII 6 116, 10 G 41 /2 1 3, 80 Nordd. Ei 3 ve erke 22222 272 3 73,50 b G zu treiben, T
de ber rrerre J r Adregtsbahn- 9 a 5850 G Seopold Kohlengrube h e n m man eingeſeh0 er ooſe 324,25 emhtspahn. I 7 ortmui n III 12 25 b h s fer n aftenNſſiſche Prüm.Anl. i861. Böhm. Nordb. GoldOpl.. 4 102,39 G NMarienburg-Mlawkaw 5 ans e v en 998 bz. Braunſchweiger t 126,09 9 ähnliche Frül

do. 1866 5 154,25 G Buſchtäe hrader GoldObl. e 41 102,60 G Oſtpreußiſche Südbahn. 4t 116, 25 G Oberſchleſiſche Eifenbahubedarf 7 4 t Breslauer 2 2222922922 7 111 „00 bz.Syamiſche Schuld. 4 67,75 bz. G Dux ba ger h 5 u Saalbahn e e 4* 107 /90 bz. B do. Eiſen Jnduſtrie 42 192. 30 G Stettiner w 7 /75 6 Der nerTürkiſche Adminiſtr. 5 99,25 z G d. Weimar-Gera 4 94,25 bz G Paſſage-ActienBauverein I 152 19 6 Sächſ. Sticmaſchine 139,09 eb ie Ver 5 3 Freie 3 Soloay- Obligationen Se iel Be d i on mmeCs. e 4 ehe er 4 i e 2 l Eifen erf. w rda. ab. M. ab e ſ. EiſenbahnStamm-Actien. leſen. u Wilhelmshütte e2, lendi 15 e g vOftafr. Zoll-Obl. 5 los 25 G Ja Giſenbahn- I. r ar. e e Zoologiſcher Garten Zuckerfabrik Frauſtadt. 131,60 b r dido. Mittelmeerdahn ſtfr 4 8330 o G be ſtadt i ten IIIIIIIII 23 n umDeutſche HypothekenPfandhriefe. ſie er. en e. ge g0 Bergwerkz und Hütten Acti GBank) Diskonto. Frivat) heutigen Lag
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D. Gr. S. III. rz 110 h zu 10050 eben golpernoyiger t r 92,60 vz S Frankfurt Güterbahn III 2 68,20 bz. Verzelius r 4 r v 9 12 30 bz. G er d rer Paris 7 London b 23

Seele eT v do. i 866 Bahn Wedibz. e e geh i u 2. Kopnazen poſtive Fort10 4 103/00 z de do. Erga u e rreeree v B, Ma14 lie gänzungen 5 89,90 5 Ungar.e& 1 1 Conjol. Marienhütte drid 5. Liſſabonwens on Zu e d do. Leere Gold Obl. 4 110246 bz. Jan er tn e 16 z. Conſol. Nedend. St. Pr. der Gegenwi
Daiſtch. Hyh B. Pfd. e erterr. Hokakbatn 1 o D. Dntelmeerbähn ſtfr.. 5319 e4,50 b. Durer Kohien on n l IälnZä t er voll vonHamb. Hyp. h. 4 106. u. o 308 S gar.. 105,60 z d e F e Umrechuunzs-Courſe. deren Ausf13 75 e e e eree 7 Geor ne St. III TW r 75 b. Süudöfter. Bahn (Lomb.) 3 10 G t o St Pr. x öſterr. 1,70 Mk. 1 Fl. holländ. 1,70 Mt. srings Hpp.-Pfob. 4 101,70 G Bank-Actien e 275 gemein alsH. unkündb. bis 1900. 4 103,80 bz. u Nee er 105,79 G Hagener Gußſtadl h 2 93,75 z. G un 1 r r 9 M. de f iſie Präm.-Pfdb. 4 129, 50 B do. d Gold S 7 S ehe perke teiib. T 5,10 v S g ges 77 e rei irdd. 0. GoldObl. 5 m Anglo Deutſche Bank rrrrrh 5 do. St. 2.
denn S IV. neue r. iöö ſo3 o q25 Eiſenbahn SilberA. an 98.70 B Bank der Berliner Kaffenw. 5 12039 eng Bergw t 141,06 w. G z Silber un Papiergeld. den Baue

do. S VI. pis 1900 unkindk.. 4 10225 r. Ruſſ fenbahn Geſellſchaft. u Bank für Sprit und Prod. 4 r 20 ZJnowrazlaw, Steinfalz-B. 1 I 41. I bz. Cours in Mark. die zum Ar
II. rz 5 114,75 er er e ehe 41 104,19 bz. G armer Bankverein 118,50 z. G ottowitzer 8 133,75 Doellars. 2 e Per St. 7do, i u. V. VI. o. 5 ös25 low-Woron. Is89 3 Berliner Handels- Geſellſchaft 6 113,49 bz. Königin Marienhütte. e 96,09 G e i u St. v, i bz. vernünftiger

do. Vii. VIII. IX. xz. 100 4 101/60 z Afow 1889 h III 7 3526 bz. Braunſchweiger Bank h h 4.9 108.25 König Wilheln Lonnd. 3 119,50 bz. G e re St. 77 t udo. A. r. 109. zu 9825 G m in e 4 -Goth. CreditGeſellſch.. 5 90,60 bz. König Wilhelm St. Pr. 8 III I0 G denn per St. 16,22 bz. 0 heute im U
de, III. t. 106. 9 oskauKursk e 91469 z. G Danziger Pripatbank. 9 Leopoldsgrube Edderitz 80756 Souwereigns r St. 20, 34 ſchuldbarkeitdo. XV. 100 o rm n a Dentſche Grundſchuld S II Mansfelder Kure. t Engliſche Banknoten per ſtr. 20,39Pr. Centrb.Pfob. 1880 85. 4 102, 25 ko-Smolensk 5 r bz. Deutſche Nativnalbank 163,25 G Ryein. Antr.eKohlen 7175 z Franz. Banknoten per 100 Fres. 80,95 bz. G lein der frei
do. do. 80 104,30 bz. hinſatir T 99,20 bz. G Efſener Eredit 7 133,10 bz. G Nhem.Nafſauiſche Bahn 9 75,10 vz. G Oefterr. Banknoten per 100 Fl 164,90 Siebenſchläfdo. 31 98 40 b jaſchk-Morczanfk 9 n en Geraer Bank e 2222ee es 0 Rheiniſche Stahl Lit. C 8 153,25 eb G do. Silberconup. (Berlin. einlösb.) 163,75ſche Sanntoren per 100 Rb. 210,46 bz. Gewordene

Wie durch
ja nochAmtliche Bekannkmachungen. Konkursverfahren Kirch enwahlen. t land

n dem Konkursv so des dtiedelch Den Mitgliedern der uengegründeten Parochie, welche von der Deſſauer- Gegenden
Albert Karl Rapſilber Wucherer- und Reilſtraße begreuzt wird, machen wir hierdurch velannt, daß die

5 Bekanntue achung g. der nicht nete Firma s e Wählerliſte zum Zwerke der Wahlen des Gemeinde Kircheuraths nud der
Die am 283. Januar 1866 zu Halberſtadt geborene unverehelichte Martha ſilber zu Halle a. S. iſt in Folge Semeinde Vertretung mit Eude dieſes Monats abgeſchloſſen wird. WahlWahnſchaffe, deren r Aufenthalt unbekannt iſt, ſorgt nicht für ihr eines von dem Gemeinſchuldner gemachten berechtigt ſind nur diejenigen ſelbſtſtändigen über 24 Jahre alten Gemeindeglieder, Str

Kind, daß daſſelbe aus Armenmitteln verpflegt werden muß. Vorſchlags zu einem Zwangsvergleiche De in Der Wählerliſte verzeichnet ſind. Aumeldungen zur Wähſerliſte nehmen tWir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes. Vergleichstermin auf n Herren Repräſentanten der neuen Parochie entgegen. Mit R
Halle a. S., den 13. Auguſt 18944 den 11. September 1894 Halle a. S., den 22. Auguſt 1894. KondentionDie wer Vormittags 10 Uhr J. A.: Th. Koeppe, Leſſingſtraße Nr. 5, p. de

a vor dem Königl A nn e et b e Landwirthsohaftl. Wintersohule Wittenberg VBekfannting un Nr. 31, beſtimmt. Der 24. Kurſus wird am 1. November d. Js. eröffnet. Die Schule o in rJ g. Halle a. S den 22. Auguſt 1894. hat 2 getrennte Klaſſen und 9 Lehrkräfte. Jn 6 Jahten ſtieg die Schülerzahl von Rauchkog
gegenwetge An nen d dus o Krieger deſſen G rohe S Sct un 14 auf 55. Plan und Bericht der Schule verſendet koſtenfrei der (1501 wherge

kannt iſt, ſorgt ni r ſeine proviſoriſdieſelben aus Armenmitteln verpflegt werden müſſen. ine Kinder, ſo daß Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts Direktor Dr. Steinriede n
Wir bitten um Mittheilung ſeines FFFathaltsortes. Abtheilung VII. n Nehmnde, zwHalle a. S., den 13. Auguſt 189 h Wilaähagemsene Gebietes debieteDie e Seection. Konkursverfahren. ſcheint woe e Frauen-Industrie- u. Kunstgew. Schule
Die unter dem uli erlaſſene anntmachung, betreffend die in 6 er Landſcever Saale der Planena augrſangene a he de le Inhaber der u Firma Handarbeit Lehrerinnen Seminar. Malschule. Rein der
e lte e Wer Wnghche Doſe Degotban wo daun S. Fern thend ma Töchter-Pensionat 75

er a. e inigliche Staat x emeldeten Forderungen Wntenichtseel in w und gesundester Lage der Stadt. r
nterriehtsfächer in Kursen für Hanänähen, Kunsthandarbeit Muster- wohnheitAn uf. den 27. September 1894 zeichnen, Maschinennäbhen, Wüäschezuschneiden, Speiſen Puten hen, MorgenzeUm Ermittelung des derzeitigen Aufenthaltsortes des Schauſpielers Emil Vormittags 10 Uhr Buchführung. Deutsch, Litteratur und fremäe Sprachen. Seele kleiner 9

Eggert, zuſert in Deſſau, geboren am 4. Juli 1865 zu Berlin, und Nachricht zu vor dem Königlichen Ategericht hier liche Ausvildung. S Auskunft, P ecte franco nur durch die [1724 Kleide zu

den MWyuif e T S. D 94 W h et e rinſtwahe 7, Zimmer e e Gehrt s-Wildhagen, Pen 25. Augu nberaum und ſtarrDer Königliche Erſte Staatsanwalt. Halle a. S., den 25. Auguſt 1894. M alle a. S. Meinriehstr. I. dem derr
ecimeteGr oße, Sekretair

Gerichtsſchreiber des Kgl. Amtsgerichts ſondern dBekanntmachung. Saatweizen-Offert e.ß i iederländiſchen Antiſlen Damen- u, Kinder nPoſtpacketverkehr in den Niederländiſchen Antillen ergarderobe Verbesserte Square heach. et e
und mit Niederländiſch-Guyaug. wird ar er r winterfeſt und beſtockungsfähig. fenſtersVom 1. September ab treten die Niederländiſchen Antillen und Nieder- y ickà aus dem bekannten deländiſch-Guyaung der Wiener Poſtpacket er icgene vom 4. Jult so bei Damenſchneiderin, Ranniſcheſtr. 13, J. Cat 1sburger dickähriger Rauhweizen Rivetts beardes r

Se r Kelge 223 Poſtpackete Gewicht von 5. k. ünter den Be e geh r r m W als dieſer und übertraf ihn hier auch lichter ſt
Dingungen des Vereinsdienſtes nach dieſen Gebieten zuläſſig. Die Taxe beträgt im im Ertrag. Aehre dicht gedrängt vierkanti der LVerkehr mit den Niederländiſchen Antillen auf dem Wege über Hamburg 3 Entlaufen! 100 Ko. 19 Mk., 1000 Ko. 170 Mk. efel. Sack ab Kl. Furra, Prov. Sachſen. bis fünf
ſonſt 3 40 z mit Niederländiſch-Guyana ſtets 3 40 Ein langhaariger ſchwarzer Jagd Die Carlsburger Zuchtwirthſchaft liegt ca. 1000 Fuß über dem Meere in rauher Zuſamm
Aus ber die näheren Vorſchriften ertheilen die Poſtanſtalten auf Verlangen hund mit braunem Abzeichen (GordonHöhenlage. Boden iſt Buntſandſteinformation, und dürften ſich die empfohlenen e
uskunft. Setter-Hündin). Halsband mit Namen: Wehen arten ganz beſonders zu Saatwechſel und Anbauverſuchen empfehlen.Der Staatsſekretär des Reichs-Poſtamts. Wenn t r Gegen Muſter und Probeähren ſtehen gern zur Verfügung. (1956 ſtohnung abzugeben Halle a /S., Biu- e e zzusdvon Stephan menſtraße 9, J. 2021 bei Kl. Furra, Prov. Sachſen. I. Broclt. dön au

Für den Inſeratentheil verantwortlich: i. V.: Adelbert Kirſten. Rotationsdruck der „Halleſchen Zeitung“ Halle S. Teipgigerſtraße S. Mit 1 Beilage. i
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